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Keule soll die Entscheidung fallen .

3 « - wUuic -
,

* Im Reichstag wurde am Montag das Ge -
über den endgültigen Reichswirtschaftsrat

abgelehnt und die zweite Beratung der Ofthilfe
'»rtgesetzt.

Die Deutsche Volkspartei hat im Reichstag
nnen Antrag eingebracht , das Wahlalter von

auf 25 Jahre heraufzusetzen .
*

* Der Sozialpolitische Ausschub des Reichs -
^ »es beriet am Montag die Bestimmungen der
Lovelle zur Krankenversicherung , die das Ver¬
hältnis zwischen Aerzten und Krankenkassen
stressen .

*
Die deutsche Antwort aus die Denkschrift« riands wird infolge des gestrigen französischen

Nationalfeiertages erst am Dienstag überreicht
"nd veröffentlicht werden .

*
. Der BerwaltungSrat der Bank für den
.'» ternationalen Zahlungsausgleich trat gestern
V Basel unter dem Borsitz des Präsidenten des
« crwaltungsrates . Mc . Garrah , znsammen .

*
* In Itzehoe begann gestern ein neuer Land -

^
»lkprozeß gegen 28 Personen , die wegen Auf -

^ >z « ng zum Steuerstreik und Verstoßes gegen°as Republikschutzgefetz angeklagt sind.
*

Von den mit Tuberkulosepräparat gesütter-
, j* nnd erkrankten Lübecker Säuglinge » sind

Samstag wieder zwei gestorben , so daß sich
?j* Gesamtzahl der Opfer nunmehr ans 57 er -

hat . Krank sind noch 62, gebessert 73, ge -
>««d bezw . in ärztlicher Beobachtung SS Kinder .

*
Antrag der Wiener Staatsanwaltichast

tJ! gegen den frühereu Stabsleiter der Heimat -
^>utzverbLnde , Major Pabst , der bekanntlich vor

'" »gen Wochen ans Oesterreich ausgewiesen
Mrde und sich gegenwärtig in Venedig aus -

®l*I wegen Vergehens der Aufwiegelung ge -
Staatsgewalt die Voruntersuchung'» geleitet worden .

*
der Nacht auf Montag entgleiste der St -

» °>tlmrd - Exprehzug 30 Kilometer nördlich von«mattd , wobei 7 Personen verletzt wurden -
*

aus Lissabon gemeldet wird , hat sich in
(i&ÜI* pyrotechnischen Fabrik in Pingeiro eine
I^were Explosion ereignet , durch die der Be -se * und seine Frau auf der Stelle getötet
^ .rden . Bier Kinder und eine zufällig an -
äsende Verwandte wurden schwer verletzt .
» *

j3 uf Beschluß einer außerordentliche« Tagung
r * Kuomintang wurde der ehema
t»r nN' des Vollzugsansschusses der

der ehemalige Vor -
„ . chnsses der Kuomin -

Wangtschingwei mit der Bildung einer
ien chinesischen Zentralregiernng betraut .

Ueberschwemmuugen haben in den
fle» Tagen in ganz Korea grobe Verheernn -
zn

" angerichtet . Nach den bisher vorliegenden
li^ « ngen sind 78 Personen ertrunken . 28 er -
ixw , schwere Verletzungen . 80 werden noch
"Ähl s

westlichen Korea sind Tausend «

^ Näheres siehe unten .

Großfeuer in Eisenach .
TU . Eisenach , 14 . Juni ,

ttatf . ® ifeuadjer Industrie wurde am Montag
h ^-̂ ittag von einer der größten Feuersbrünste

besucht , die seit langem in Eisenach gewütet
zn In Hörselberg , einer der bedeutendsten
itt . • und Zollstabfabriken Deutschlands brach

bereits von der Belegschaft verlassenen
<>Uä

ie5 erei aus unbekannter Ursache ein Feuer
tej

' ° as sich mit großer Schnelligkeit äusbrei -
!tg „X . Vorräte an , Lack , Hvlz und Spänen

6i,,nen weniger Augenblicke in Flam -
41» i ,

er Feuerwehr blieb nichts Weiter übrig ,
f0 r öt ® benachbarten Hänser , deren Balken in -
tn e,,

e ,öcr furchtbaren Hitze auch schon zu glim -
fce

" begannen , zn schützen . Etwa drei Viertel
1^ , ^ ° Ken Industrieanlage sind vernichtet . Die
vri^ Leiter starke Belegschaft ist ans lange Zeit
Effert r geworden . Der Gesamtschaden be-

ftch nach den ersten Schätznngen ans über
halbe Million Reichsmark .

Mehrheit oder Artikel 48.
Oeutschnaiionale und Sozialdemokraien entscheiden.

Auslösung wahrscheinlich.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W. Pf . Berlin . 14. Juli .
Die Kabinettsmitglieder sind heute abend

noch einmal zu einer Ministerbesprechung zu -
sammengetreten . um die politische Lage am
Vorabend der Entscheidung zu erörtern . Denn
darüber ist man sich in parlamentarischen Krei -
sen ziemlich klar , daß am Dienstag eine E n U
scheidung fallen wird , wenn sich aus dem
Echo der Kanzlerrede eindeutig die Haltung der
Parteien ersehen läßt .

Die Fraktionen der Regierungsparteien
Haben sich hente endgültig über die Bürger -
abgäbe geeinigt und beschlossen , die ab -
gelehnten Borlagen als Initiativanträge im
Plenum wieder einzubringen . Die Deutsche
Bolkspartci hat der abgeänderten Bürgerab -
gäbe zugestimmt . Das Zentrum und die Demo -
kraten haben zwar Bedenken ausgesprochen ,
werden jedoch die Steuer nicht scheitern lassen .
Die Bedenken bestehen beim Zentrum nament -
lich noch deshalb , weil die von ihm gewünschte
Staffelung in der Bürgerabgabe nicht erreicht
worden ist . Die Wirtsch « stspartei stimmt gleich -
falls im Prinzip zu . hätte jedoch gern näheres
über die Auswirkungen erfahren - Die Baueri -
sche Bolköpartei hat zivar beschlossen , den Eni -
wurf über die Bürgersteuer nicht zu unter -
zeichnen , da die Bedenken der Bayerischen
Bolkspartei im Entiunrs nur zum Teil beachtet
worden sind , sie erklärt sich jedoch bereit , der
Vorlage zuzustimmen , wenn sonst eine völlige
Einigung erzielt wird Die Deutschnationalen
werden jedoch die Bürgerabgabe ebenso ab -
lehnen , wie sie die übrigen Borlagen ablehnen ,
da die Bürgerabgabe nicht dem entspreche , mas
sie sich darunter vorstellen .

Diese Einigung der Regierungsparteien ist
aber praktisch wertlos , t>a

die Entscheidung über die Annahme oder
Ablehnnng der Vorlagen des Kabinetts bei
den beiden großen Oppositionsparteien

liegt . Der Reichskanzler hofft offenbar immer
noch , daß er entweder Zuzug von den Deutsch -
nationalen erhält oöer daß sich eine größere
Zahl von Sozialdemokraten bei der Abstim -
mnng fernhält . Greifbare Unterlagen für die -
sen Optimimsmns kann der Kanzler nicht anf -
weisen . Im Gegenteil steht heute abend fest,
daß die Deutschnationalen die Vorlagen ge-
schlössen ablehnen werden . Auch der Westarp -
flügel wird nicht wie seinerzeit das Kabinett
unterstützen , sondern geschlossen mit der ganzen
Fraktion gegen die Vorlagen stimmen . Die
Hilfeleistung für die bürgerliche Reichsregie¬
rung von der deutsch nationalen Seite gilt da -
mit als völlig auAgeschlossen . Bei den Sozial -
demokraten sind allerdings gewisse Strömungen
vorhanden , die namentlich von dem preußischen
Ministerpräsidenten Braun ausgehen , die An -
Wendung des Artikels 48 der Reichsverfassung
zu vermeiden nnd das Kabinett Brüning noch
eine Weile am Ruder zu lassen . Es müssen
aber etwa 40 sozialdemokratifche Abgeordnete
fehlen . Nach Erklärungen von Sozialdemo -
kraten , die heute in den Wandelgängen des
Reichstages abgegeben wurden , ist mit dem Feh -
len eines so starken Teiles der sozialdemokratt -
schen Fraktion jedoch nicht zu rechnen . Es wird

vielmehr die Ansicht geäußert , daß die sozial -
demokratische Fraktion ebenfalls geschlossen
gegen die Borlagen stimmen wird . Es scheint
also so gut wie sicher , daß die Vorlagen des
Kabinetts keine Mehrheit finden . Die Ueber -
zengung , daß

einzig der Artikel 48 einen Ausweg
darstellt , war heute in parlamentarischen Krei -
sen allgemein .

Die große Frage , die sehr eingehend und sehr
ernst in allen parlamentarischen Lagern erörtert
wurde , ist allerdings die , was dann kommt ,
ivenn sich keine Mehrheit für die Vorlagen
findet . Vorläufig ist mau jedoch nur auf Ver -
mutungen angewiesen . Die verschiedensten
Kombinationen , die heute in den Wandelgängen
angestellt ivnrden , gehen einheitlich nur daraus
hinaus , daß die Vorlagen mit Artikel 48 in
Kraft gesetzt werden . Er gibt einmal die Mög -
lichkcit , daß die Notverordnungen auf Grund
des Artikels 48 bei Anwesenheit des Reichs -
tags erlassen werden . Dann würde aber sofort
von sozialdemokratischer Seite der Antrag auf
Aufhebung der Verordnungen gestellt werden .
Einem solchen Antrag würden die Deutschnatio -
na len wahrscheinlich ebenfalls zustimmen , so daß
eine Mehrheit für die Wiederanfhebung zustande
käme . Eine weitere Möglichkeit besteht darin ,
daß die Mittelparteien einen Antrag auf Ver -
tagnng des Reichstages stellen und daß donn
die Regierung den Artikel 48 anwendet . Einen
Antrag auf Vertagung des Reichstages würden
die Dentschnationalcn vermutlich unterstützen ,
aber dann hätten die Sozialdemokraten nnd die
Kommunisten zusammen die Möglichkeit , die
Wiedereinberusung des Reichstages zu ver -
langen und den Antrag auf Aushebung der Ver -
ordnuugen zu stellen . Wahrscheinlich würden
die Deutschnatioualen dann ebenfalls gezwungen
sein , für die Wiederanfhebnng der Verordnungen
zil stimmen , nachdem sie eben erst die Borlagen
abgelehnt haben .

Außerdem würde praktisch dauu eine Reichs -
Präsidentenkrise « intreten , da sich die Mehrheit
des Reichstages gegen den Reichspräsidenten
entschieden hätte . Es gewinnt daher immer
mehr an

Wahrscheinlichkeit , dah der Regierung nichts
weiter übrig bleibt , als den Reichstag aus -
zulösen nnd dann die Notverordnungen anf

Grnnd des Artikels 48 z « erlassen .
Die Wirtschaftspartei steuert offenbar bereite

anf diese Entwicklung hin, - sie hat heute abend
noch einen Antrag eingebracht , in dem die
Reichsregierung ersucht wird , den Reichspräsi -
denten zu bitten , daß im Falle der Ablehnnng
der Deckungsvorlagen und der Vorlagen über
die Reform des Erwerbslosen - und Kranken -
kassenwesens sowie der Ausgabensenknngs -
bestimmuugen der Reichstag aufgelöst wird .
Durch diesen Antrag will die Wirtschaftspartei
verhindern , daß der Artikel 48 in Anwendung
gebracht wird , ohne daß der Reichstag aufgelöst
wird . So stehe » am Vorabend der zweiten
Lesnng der Deckungsvorlagen sehr ernste poli -
tische Konflikte im Hintergrund -

Mvolveranschlag im Gerichtssaal.
Ein Slngeklcgier schießt aus den Gerichtshof und vergisiet sich dann .

# Wien . 14 . Juli .
Während der heutigen Verhandlung in einem

Prozeß gegen die zusammengebrochene Banea
Timisvara in Temesvar lRumänien ) verübte
der Hauptangeklagte , der frühere Präsident
der Handelskammer O r e e a ein Revolver -
attentat aus die Mitglieder des
Gerichtshofes . Als der zweite Angeklagte ,
der frühere Generaldirektor der Bank Angaben
über die betrügerischen Manipulationen bei der
Bank machte , durch die der Handelskammer -
Präsident , der seinerzeit gleichzeitig Präsident
des Verwaltungsrates dieser Bank war , schwer
belastet wurde , zog Oreca plötzlich einen Re -
volver ans der Tasche und feuerte anf den
Staatsanwalt und gegen den Vor -

fitzenden des Gerichtshofes mch -
rereSchüsseab .

Es entstand eine unbeschreibliche Panik im
Gerichtssaal . Die Mitglieder des Gerichtshofes
versuchten ins Freie zu flüchten , landen jedoch
die Ansgangstüren mit Aktenstößen verram -
melt . Ein Teil der Gerichtsbeamten kroch dar -
auf unter den Richtertisch, - der Staatsanwalt
legte sich flach anf den Boden . Oreea schoß in
rascher Folge das ganze Magazin seiner Pistole
leer , verletzte jedoch nur einen Gerichtsschreiber
leicht durch einen Streifschuß . Sodann warf
der Attentäter die Pistole vou sich und ver -
schluckte, ehe man ihn daran hindern konnte , ein
Pulver . Er brach mit den Anzeichen einer
schweren Bergistuug zusammen und wurde st er -
bend aus dem Gerichtssaal getragen .

Hindenbnrgs
Rheinlandfahrt .

Der Reichspräsident tritt Ende der Woche die
Reise in das befreite Gebiet an , um der rhei -
nischen Bevölkerung durch sein persönliches
Erscheinen zu beweisen , welchen Anteil das
ganze Deutschland au ihrem Schicksal nimmt .
Die Rheinlandfahrt nimmt ihren Anfang am
kommenden Samstag in Speyer , wohin sich
der Reichspräsident am Freitag von Berlin ans
begibt . Nach einem Festakt in der Stadt des
Kaiserdoms unternimmt Hindenburg eine Fahrt
durch die Pfalz über Neustadt , Deidesheim itno
Dürkheim nach L n d w i g s h a s e n , um sich
am späten Nachmittag mit dem Dampfer „Hin -
denbnrg " nach Mainz zn begeben . Am Sonn -
tag , 20. Juli , nimmt der Reichspräsident an
dem Festgottesdienst in der Christuskirche teil
und begibt sich nachdem zur Feier in die Stadt -
halle , wo der hessische Staatspräsident , der
Oberbürgermeister Külb Reichskanzler Brü -
ning , Reichskanzler e . D . Hermann Müller
und der Reichspräsident selbst das Wort er -
greifen . Am Nachmittag des gleichen Tages
begibt sich der Reichspräsident über Biebrich nach
Wiesbaden , wo im Kurhaus eine Feier
stattfindet . Im Anschluß ^ arau begibt sich der
Reichspräsident nach Eltville , wo er bei dem
Reichskommissar Langwerth von Simmern ab -
steigen wird . Für den 21 . Juli ist eine Kraft -
wagenfahrt über Bingen nach Kreuznach
und zurück nach Eltville vorgesehen . Am 22.
Juli begibt sich der Reichspräsident »: kt dem
Dampfer von Mainz nach Koblenz , wo er
um ' 11 .30 Uhr am ' Denrschcn Eck eintreffen wir » .
Um 12 Uhr findet ein Festakt in der Stadthalle
statt . I n - der • Nacht zum 23 . Juli fährt der
Reichspräsident nach Trier , wo er am Bor -
mittag eintreffen wird . Nach kurzer Begrüßung
durch den Oberbürgermeister und die Schul -
jugend nimmt er an dem Festakt teil , bei dem
der preußische Wohlfahrtsminister Hirtsiefer ,
der Reichsminister Dr . Wirth und der Reichs -
Präsident selbst sprechen . Am Nachmittag fährt
der Reichspräsident mit dem Sonderzug über
Euskirchen und Düren , wo kurzer Ausenthalt
gemacht wird , nach Aachen . Am 23. Juli ,
23.10 Uhr tritt der Reichspräsident dann die
Rückreise nach Berlin an -

Man wird Hindenburg im Rheinland sicher
mit Jubel und Begeisterung empfan -
gen und es wird in dem übrigen Deutschland
nicht an dem richtigen Echo fehlen . Die .Haupt -
fache wird aber sei» , daß die Fährt des Reichs -
Präsidenten in das Rheinland nicht als eine

a/ ? 'n 's

^ V |

t!
Koblenz
22.7.

j / /
' /

Kreuznach

Wfc.
Dampfer - Fahrt
Auto -Fahrt

rasch vorübergehende Kundgebung betrachtet
wird , sondern als ein Symbol , als ein Vorbild
von dauernder Wirkung . Als ein Symbol des -
halb , iveil das Erscheinen des Reichspräsidenten
am Rhein ein Ausdruck des festen Willens ist,
die volle Reichsgewalt dort wieder herzustellen .
Daß die Rheinlanöe von fremder Besatzung
frei wurdeu , ist gewiß ein Anlaß zu innigster
Freude nnd Genugtuung . Aber es ist noch nicht
alles , solange noch Zwangsfesseln aus uns nnd
im besonderen ans dem Rheinland ruhen , die ,
wie die jüngsten Einmischungen Frankreichs be-
wiesen haben , unsere souveräne Bewegnngs -
sreiheit noch hemmen . Unser Streben muß
darauf gerichtet feiu , unsere volle Gleichberech -
tignng im Kreise der Völker wiederzugewinnen .
Die Reise des Reichspräsidenten bringt diesen
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daS Krankengeld um 10 Prozent des Grund -
lohnes , mindestens aber um 50 Rpfg . für den
Kalendertag .

Weiter beschloß der Ausschuß , daß in der
Regel auf je 1000 Versicherte ein Arzt kommen
soll .

Die evangelischen Kirchen
zur Gtrafrechtsreform .

TU. Berlin . 14. Juli .
In einem Schreiben an den Strafrechtsaus -

schuß des Reichstages nimmt soeben der Präsi -
dent des Deutschen Evangelischen Kirchenaus -
schusses zu einigen Beschlüssen der Ersten
Lesung des neuen Strafrechtsgesetzbuches Stel -
lung . Das Schreiben , das aus eingehenden Be -
ratungen der Obersten kirchlichen Vertretung
hervorgegangen ist, sagt n . a . , die Frage , wie
sich Erhaltung oder Streichung einer Straf -
bestimmung auf die Volksanschauung hinsichtlich
des zugrunde liegenden sittlichen Problems aus -
wirke , sei von ausschlaggebender Bedeutung .

Schwerer als die Ablehnung einer an sich viel -
leicht erwünschten neuen Strasvorschrift wiege
es , wenn eine eingewurzelte Bestimmung auf -
gehoben und damit eine Verwirrung des sitt-
lichen Volksbewußtfeins verursacht werde . In
gleicher Weise könne auch die Tendenz fort -
schreitender Milderung des Strafrechts für ein
Gericht verhängnisvoll wirken . Diesen Grund -
sätzen habe der Regierungsentwurf mehr Rech -
nung getragen , als ein Teil der Beschlüsse des
Reichstagsausschusses .

Im einzelnen forderte der Deutsche Evan -
gelische Kirchenausschuh u . a . die Wieder -
Herstellung der Strafbarkeit des
Ehebruches : „in einer Zeit , wo der Laxheit
der Ehemoral in der Öffentlichkeit vielfach
schamlos das Wort geredet wird , ist es um so
notwendiger , daß der Staat die Ehe als gött -
liche Stiftung und als Grundlage aller mora -
lifchen Ordnung entsprechend seiner Verfassung
mit allen Mitteln schützt" . Ferner wird die
Wiederherstellung der Strafbarkeit des Homo -
sexuellen Verkehrs gefordert , da es sich hierbei
weit mehr um eine moralische , als um eine
physische Krankheit handle . Die durch die Ab-

Atbtrmschungen im Reichstag .

Reichswirischafterat abgelehnt. - Brotverkauf nur nach Gewicht.
VDZ . Berlin , 14. Juli .

In der heutigen ReichstagSsitzung wurden
die Abstimmungen nachgeholt, die am Samstag
wegen der schlechten Besetzung des Hauses nicht
vorgenommen werden konnten . Das Gesetz über
die Fälligkeit der Aufwert nngshypo -
theken nnd die Vorlage über die Berel «
nigung der Grundbücher wurde endgül -
tig angenommen , nachdem ein Antrag der
Deutschnationalen auf HerauSlassuug der Til -
gungshnpothoken aus dem Gesetz mit 246 gegen
14g Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt
worden war . Angenommen wurde auch die
Entschließung , woirach die AinSerhöhnng für
die Aufwertungshypotheken nicht ans die Nieten
abgewälzt werden darf . Bei der dann folgen -
den Schlnßabstimmnng über den endgültigen
R e i ch s w i r t s ch a f t s r a t wurden für die
Vorlag « 234 , dagegen 162 Stimmen abgegeben .
Zwei Abgeordnete enthielten sich der Stimme .
Da diese Vorlage verfassungsändernden Cha¬
rakter hat , war in diesem Abstimmungsergebnis
die für die Annahme erforderliche Zweidrit -
telMehrheit nicht erreicht . Tie ans
den Dentschnationalen , den Christlichnationalen
und den Kommunisten bestehende Opposition
hat also die Regierungsvorlage über den enö-
gültigen Reichswirtschaftsrat zu Fall gebracht .

Kaum hatte sich das Haus von der Heber -
raschung über dieses Abstimmungsergebnis er -
holt , so solgte die zweite . In der dritten Bc -
ratung des Gesetzes über den Bermah -
lungszwang für Jnlandsweizen wurde der
in der zweiten Beratung abgelehnte fozialdemo -
kratische Antrag auf Einfügnng der aus dem
Brotgesetz herausgestrichenen Brotgewichts -
kontrolle mit 200 gegen ISO Stimmen bei
8 Enthaltungen angenommen . Heute hatten für
diesen Antrag neben den Sozialdemokraten nnd
Kommunisten auch viele Zentrumsgewerkschaft -
ler gestimmt und so die Annahme ermöglicht .
Bei der Schlnßabstimmnng über das ganze Ge-
etz blieben zunächst die Deutschnationalen und

die Mitglieder der Wirtschaftspartei sitzen . Sie
hatten ja in der Debatte den sozialdemokrati -
lchen Antrag ans Brotgewichtskontrolle für nn -
tragbar erklärt - Als daranf aber auch die
Sozialdemokraten wegblieben und damit die
Ablehnung der ganzen Vorlage drohte , erhoben
ich die Abgeordneten auf der rechten Seite des
Hauses wieder . In diesen Abstimmnngswirr -

warr brachte der Präsident dadurch Klarheit ,
daß er den .Hammelsprung vornehmen ließ .
Nunmehr wurde gegeu die 146 Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommunisten das Gesetz
mit 208 bei einer Stimmenthaltung an -
genommen . ,

In der zweiten Beratung des Ost Hilfe -
g e s e tz e s wies

Abg . Stelling <Soz . ) daranf hin , daß die in
ganz Deutschland bestehende allgemeine Wirt -
schaftsnot für den deutschen Osten verschärft sei
durch die verfehlte Grenzziehung und den jähre -
langen Wirtschaftskrieg mit Polen . Seine Frak -
tion habe zn dem Minister Schiele nicht das
Vertrauen , daß er die Mittel im Sinne ihrer
Forderungen verwende .

Abg. Dr . Kleiner (D .-Natl .) bedauert , daß die
Erkenntnis von der Lebcnsnotwendigkeit des
Ostens noch nicht Allgemeingut der Nation sei.
Der Osten verlange nicht mehr als eine teil -
weise Wiedergutmachung dessen , was ihm durch
feindliche Eingriffe , durch Irrtümer und Unter¬
lassungen der Nachkriegspolitik angetan wor -
den sei . Die Rettung des Ostens sei die Vor -
ansfetzung für die Zukunft des Deutschen
Reiches .

Abg . Dr . Perlitius (Ztr .) begrüßt die Vor -
läge . Unter der drückenden Not im Osten seien
Zwangsverkäufe an der Tagesordnung . Das
Ziel der Osthilse müsse sein , dem Bauer wieder
die freie Verfügung über seine Ernte zn geben .
Der Absatz der schleichen Kohle und auch der
übrigen Erzeugnisse der schleichen Wirtschaft
und Landwirtschaft müsse erleichtert werden .

Abg. Mertins lSoz . ) verlangt energische Für -
derung der Anliegersiedlung in Ostpreußen . Da -
bei müssen die verdrängten Landarbeiter in
erster Linie herücksichtigt werden .

Abg . Frhr . v . Rheinbaben (D V .P . ) bezeich¬
net die schleunige Durchführung der Osthilfe
als dringend notwendig . Sie dürfe nicht ver -
zögert werden durch die Versuche der verschie¬
denen Parteien , sich bei der Ausführung des
Gesetzes einzuschalten .

Die Beratung des O st h i l f e g e f e tz e s
konnte nicht zu Ende geführt werden . Ihre
Fortsetzung steht auf der Tagesordnung der
Dienstagsitzung , die um 3 Uhr beginnt . Vorher
soll die Decknngsvorlage zur zweiten Be-
ratung kommen.
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Willen zum Ausdruck und nnrd uns , das
Rheinland und das übrige Deutschland , darin
von neuem bestärken .

Die Fahrt Hindenburgs soll uns aber auchein Vorbild sein . Wir haben niemals tn-
Niger gefühlt , daß das Rheinland zu uns g«-
hört , als in den Tagen der fremdländischen
Besetzung . Der innere Zusammenhang ist in
diesen Jahren nur fester und inniger geworden .Aber es müssen doch mancherlei Fäden neu ge-
knüpft werden . Viele wirtschaftlichen Zusam¬
menhänge sind zerrissen worden nnd viele per -
sönliche Beziehungen verloren gegangen . So -
lange der Franzose dort seine Trikolore zeigen
konnte , hat mancher Deutsche es vorgezogen ,den farbigen und nichtfarbigen Unisormträgern
aus dem Wege zu gehen , zumal bis vor wenl -
gen Jahren die Reise in das Rheingibiet mit
vielen und persönlichen Unbequemlichkeiten
verbunden war . Jetzt hat das fremde Regime
am Rhein ein Ende gesunden und deshalb
müssen jetzt die innigen Beziehungen , die unS
immer mit dem Rheine verbunden haben , auch
äußerlich ihren Ausdruck finden . Der Deutsche
wird und muß jetzt mit doppelter Liebe und
Anhänglichkeit dem Rhein zugetan sein . Er
muß ihn wieder besuchen, wie er es früher in
guten Jahren so gerne getan hat . Das Leben
am Rhein muß wieder aufblühen , nicht nur
das wirtschaftliche , sondern auch wieder das
gesellige Dasein , das gerade am ' deutschesten
aller Ströme von jeher seine Stätte gehabt
hat . So soll die Reise des Reichspräsidenten
dauernde Spuren hinterlassen , die dem Deut --
scheu den Weg weisen , den er jetzt wieder wie
ehedem mit besonderer Vorliebe einschlagen
wird .

Aerzie und Krankenkassen .
VDZ . Berlin , 14 . Juli .

Der Reichstagsausschutz für soziale An -
gelegenheiten setzte die Beratungen der Aende -
rnngen in der Krankenversicherung fort . Nach-
umfangreicher Aussprache wurde zu den Bc -
Ziehungen zwischen Krankenkassen
und Aerzten u . a . beschlossen :

Der Arzt ist seiner Kasse gegenüber ver -
pflicht, den Kranken ausreichend und zweckmähig
zu behandeln . Er darf das Matz des Notwen -
digen nicht überschreiten , er hat eine BeHand-
lung , die nicht oder nicht mehr notwendig ist ,
abzulehnen , die Heilmatznahmen , insbesondere
die Arznei -, die Heil - und Stärkungsmittel
nach größtem Umfang wirtschaftlich zu verord -
uen nnd anch sonst bei Erfüllung der ihm ob -
liegenden Verpflichtungen die Kasse vor Aus -
gaben soweit zu bewahren , als die Natur sei -
ner Dienstleistungen es zuläßt . Die Bescheini -
gnng über die Arbeitsunfähigkeit und ihre
Dauer ist unter gewissenhafter Würdigung der
maßgebenden Verhältnisse auszustellen . Der
Arzt , der die nach den Umständen erforderliche
Sorgfalt außer Acht läßt , hat der Kasse den dar -
aus entstehenden Schaden zu ersetzen.

Die Kassen sind ferner verpflichtet , die Be -
scheinigung des behandelnden Arztes über die
Arbeitsunfähigkeit und feine Verordnung , ins -
besondere soweit sie Sachleistungen betreffen , in
den erforderlichen Fällen durch einen anderen
Arzt (Vertrauensarzt ) zweckmäßig nachprüfen
zu lassen. Der Fachausschuß für Aerzie - nnd
Krankenkassen stellt Richtlinien für die Durch -
führung dieser Vorschriften auf . — Der Ver -
traueusarzt untersteht nicht der Dienstordnung .
Wird bei einer Krankenkasse die ärztliche Ver -
sorgung dadurch gefährdet , daß die Kasse keinen
Vertrag zu angemessenen Bedingungen mit
einer ausreichenden Zahl von Aerzten schließen
kann , oder daß die Aerzie den Vertrag nicht ein -
halten , so kann an Stelle der freien ärztlichen
Behandlung eine bare Leistung in Höhe von
80 Prozent der wirklichen Kosten gewährt wer -
den. Bei Arbeitsunfähigkeit erhöht sich sogleich

Sein Nachlaß.
Von

Max Jungnickel .
Die schmerzlichen, tief traurigen Tage hatten

sich etwas erhellt . Ihr achtjähriger Junge
wurde vor drei Wochen begraben . Er war ein
wilder , lustiger Bursche gewesen , dem jeder
Tag zur bunten Bilderbuchseite wurde . Er
nahm den Tag und riß ihn wie eilten
Jahrmarksluftballon vom Himmel herunter .
Er konnte schon Menschenherzen schneller und
froher schlagen lassen. — Und dann legte er
sich hin , bekam Lungenentzündung und starb mit
einem Lächeln. Sie ging herum , als ob sie
nicht mehr auf der Etfde sei. Wie zerschlagen
und zerfetzt kam sie sich vor , starrte wie etn
bleiches Bild immer vor sich hin . Ihr Mann
nahm sie mit auf Reisen . In den Schwarz -
ivald . Brachte sie in eine blühende Natur , un -
ter heitere Menschen , mit Geigen und Bogelsang
zusammen . Da wachte sie langsam wieder ans ,kam wieder zu sich zurück. Allmählich bekam
ihr Leben wieder Glanz und Farbe , fing es
wieder an zu fließen , wandelte es sich wieder
in einen leisen , vorsichtigen Sinn .

Und nun ist sie wieder daheim , geht durch die
Stuben , hantiert wieder in der Küche herum ,
ist wieder ganz Hausfrau und begräbt den gro-
Ken Schmerz , indem sie mehr arbeitet , wie
eigentlich vonnöten ist . Sie rackert sich gerade -
zn ab . Eines Morgens sieht sie, in der Ecke,
hinterm Kleiderschrank , die Spielhose ihres
Jungen hängen . Eine kurze Manchesterhose , so
richtig geeignet znm wilden Spiel . Eine Wild-
wetterhose . Der darinsteckte , liebte die Hose
über alles , lief mit ihr durch Sonne und Regen .
Das zeigen die Flecke und die kleinen Risse . —
Sie nimmt die Hose vom Riegel . In ihr Herz
gleitet plötzlich ein lichter Schein . Es ist ihr
auf einmal , als sei der Junge in der Stube
gewesen , sei aber wieder gegangen , aber erst
vor einigen Minuten . Und sie durchsucht mit
schmerzlicher Neugier die Hosentaschen. — Und
findet ein Taschenmesser, klappt es auf . Es ist
angerostet und stumpf . Aus der Rille krn-
melt Sand . Findet einen Bletstiftstmnpen , ganz

frisch angespitzt . Und in der anderen Tasche
einen abgetanzten Kreisel . Dazu noch eine
kleine Rolle Bindfaden und ein Bild aus einer
Zigarettenpackung , das die Lotsenflagge von
Norwegen zeigt . Er sammelte fleißig die Fah -
neu - Und Lotsenflaggen seien so selten , so be-
hanptete er immer . Nun ist er fortgegangen ,
hat die Lotsenflagge von Norwegen nicht mehr
in sein Album klebe« können . Und sie ist doch
so selten .

Da steht sie nun . Immer betastet und besieht
sie die seltsamen , herumgetriebenen Dinge aus
der Jungenhosentasche von neuem . Sie kann
sich nicht von diesen Dingen fortreißen . — Sein
Nachlaß , sein kunterbunter , armseliger Nachlaß .

•— Sie steht wohl schon drei Stunden . Ist ganz
eingesponnen vom Traum im Herzen der Dinge .

Hier sind die Dinge , die sich wie Kameraden
an ihn schlössen . Die Dinge , die seine Tage ,
seine Launen , seinen Jubel und seine Sehnsucht
bedeuten . — Gott mag wissen, ob er nicht dort
hinter der Türe verborgen steht, um die Dinge
zu holen ? — Sie öffnet vorsichtig die Tür ,
schiebt suchend den Kopf durch die Tür — ueiu ,
er steht nicht da . — Spielt er vielleicht Ver -
stecken? — — Oder ist er tot ?

Das badische Gesicht.
ii .

Trotz der fast nicht zu bewältigenden Fülle
schwergedanklicher Vortragsveranstaltuugen gab
die Reihe des Montag - Vormittags und -Nach -
mittags einen ungemein starken Auftrieb . Die
vier badischen Philosophen in ihrer Eigenprä -
guug erreichten einen Höhepunkt der Veranstal¬
tung ; die badische geistige Physiognomie trat
scharf und bestimmt heraus : natürlich handelte
es sich im Grund nicht und konnte es sich nicht
um spezifisch badischcs Denken handeln : hier
war die Grenze überhaupt gesprengt und es
ging in die Weite der Welt . Dr . Friedrich
Muckle - Binau trat in „heroischem Optimis -
mus " wider den Spengler 'schen „Untergang des
Abendlandes " an und ist voll bewnudcrungs -
werter Zuversicht einer werdenden Weltkultur

mit der durchdringenden Mission des deutschen
Geistes . Dr . K r i e ck von der pädagogischen
Akademie zu Frankfurt am Main umriß nach
grundsätzlicher Einleitung das „deutsche Bil¬
dungsideal , Dr . Leopold Z i e g l e r - lieber -
lingeu legte die Wesensmale , die tiefen Zufam -
menhänge , sowie Unterschiede zwischen „Ritus
u . Mythos " in bezwingender Untersuchung bloß.
Der der Freiburger Universität erfreulicher -
weise erhalten bleibende Meßkircher Professor
Dr . Martin H ei de g g e r nmritz in philosophi -
scher Unterbauung das „Wesen der Wahrheit "
und übermittelte zugleich die Grüße der Breis -
gau -Universität . Dr . Wilhelm Hansen stein -
München , unseren Lesern wohlbekannt , las in
bekannter Frische , Schlagkraft nnd Hnmorigkeit
nebst Satire über Talent , Kritik und Ver -
wandtes in der bildenden Knust . In bestimm¬
ter Blickrichtung stellte Universitätsprofessor Dr .
Jakob B l e y e r , ehedem ungarischer Minister ,
das Schicksal und die Bestimmung des Aus -
landdeutschtums dar . Sämtliche Vorträge des
Montags wiesen einen sehr guten Besuch auf
und erfuhren lebhaften Beifall .

Inwieweit es gelungen ist . im Kongreß
führender badischer Landsleute das „badische Ge-
ficht" zutreffend nnd wesenstreu zu zeichueu,wird einem kritischen Rückblick vorbehalten .
Zunächst ist auch uoch die Vorlesung Alfred
Momberts vom Sonntag nachmittag nach-
zutragen . Zum erstenmal las der Dichter in
seiner Vaterstadt . Die kleine Zuhörerschaft
konnte sich dem suggestiven tiefen Eindruck der
kosmischen Rhapsodien und Visionen nichr ent¬
ziehen .

Kunstausstellung
im Bruchjaler Schloß.

In kurzer Zeit hat A u g u st R u m m ein
Porträtwerk geschaffen, dem Fruchtbarkeit und
Eigenart des Gedankens nicht fehlt . Zunächst
die Köpfe lebender badischer Persönlichkeiten ,die man schon hier im Kunstverein sah . Dann
aber , in Erweiterung der Idee , die Gestalten
nnd Gesichter verstorbener , zum Teil schon hi-
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lehnung des 8 300 (Verbreitung unzüchtig
Schriften und Abbildungen ) entstandene Lücke
mutz »ach Meinung des Kirchenausschusses aus'
gefüllt werden .

Die Regierungsbildung
in Sachse «.

Dr . Krug von Nidda Ministerpräsidentschaft^
kandidat.

TU. Dresden , 14. Juli .
In einer am Montag stattgefunden «»

sprechung der „nichtmarxistischen " Parteien Ott
sächsischen Landtages erklärten sich die Vertreter
der Deutschnationalen , der Deutschen Volks'
partei , der Christlich -Sozialen . der Volksrecht ^
partei und der Nationalsozialisten mit dev>
Vorschlage der Nationalsozialisten eiuverstan -
den , den früheren Wirtfchastsminister Dl -
Krug von Nidda und von Falkenstetn al°
Ministerpräsidenten zu wählen . Damit dürste
Dr . Krug von Nidda tu der Landtagssitzung aw
Dienstag mindestens 46 Stimmen auf sich vei'
einigen . Mit den beiden Abgeordneten «er
Volksnationalen Reichsregiernng soll er¬
neut Rücksprache gehalten werden . Da es aus-
geschlossen erscheint, datz die Kommunisten 1'®
für den von den Sozialdemokraten aufgestellten
Reichstagsabgeordneten Lipinski entscheiden
werden , ist mit der Wahl Dr . Krug von Nidda»
zum sächsischen Ministerpräsidenten zu rechnen -

Die Bergungsarbeiten
in Neurode.

Drei weitere Todesopfer geborgen .
WTB. Honsdorf , 14 . Juli .

Den Bergungsarbeiten stellen sich jetzt noä
neue Schwierigkeiten entgegen , da durck
den Kohlenstaub seit mehreren Stunden
aufhörlich Wasser dringt . Unter diesen Um¬
ständen sind die Arbeiten mit größter Gefahr
für jeden Teilnehmer der Bergungsarbeiten
verbunden . In den letzten 48 Stunden gelang
es , noch drei Tote zu bergen , einen
teren hofft man im Laufe des Abends freilege "
zu können . Die Zahl der nicht Geborgenen
wird mit 44 angegeben .

Gporiflugzeug abgestürzt.
WTB. Halle . 14 . Juli .

Ein Sportflugzeug der akademischen Flieger '

gruppe Dresden , das auf dem Rtickflug »o«
Braunschweig eine Zwischenlandung vorgenow -
men hatte , verunglückte heute nachmittag in der
Nähe vou Merseburg . Die Maschine stürzt
plötzlich ans 70 Meter Höhe ab und wurde
völlig zertrümmert . Der Pilot Fie
ler war sofort tot . Der Fluggast Krüge *
aus Dresden wurde schwer verletzt .

Oer Tob in den Bergen.
WTB. Rosenheim , 14. Juli -

Am Totenkirchl am Wilden Kaiser stürzten
gestern nachmittag der Buchdruckerlehrling Otn>
Schwarz und der Mechaniker Hermann Lindnek-
beide aus Rosenheim , ab und waren auf
Stelle tot . Die Leichen wurden nach Kufste'"
gebracht .

iür den Fussbodsa

I storischer Größen , die den badischen Namen
geistige Schöpser zu Ehren gebracht haben .
haben den Künstler zur Wiedergabe gelo»^
mit wahrer Besessenheit des Schaffenden Örj
sich Rnmm in diese Ausgabe gestürzt , hat sich ?!
die Physiognomik seiner Gestalten hineingele ^nnd so vertidst . daß ihre Träger ans ersten
hieb hin wie lebend erstehen mußten . Rurnw
malt auf Lebensähnlichkeit , auf Wirklich
werte hin , will nicht allein die Idee einer P££
fönlichkeit mit einseitiger Betonung eines GW
rakteristiknms andeuten . Er vereinigt *
trätistische Wahrhaftigkeit mit dem AilsdN^der Idee , die den Dargestellten beherrscht ode
beherrschte . Da sind die beiden Großen
dens aus der Zeit von Humanismus und ^
formation , Renchlin und MelanchthoA
Der Pforzheimer ist gearbeitet nach dem off^ .
bar einzigen authentischen Bild eines alte
Holzschnittes . Mit akademisch klarer St >^ ,
scharfen Zügen des Forschers tritt der ForM °
ans dem Rahmen heraus , eines der dekor»
tivsten Stücke Rumms . Melanchthon ,
Bretten , lehnt sich eng an Dürers lebensvoll ^ .
Bild an , sie beide , durchgeistigte Gestalten « jr
Höchst lebendig wirkend , ergeben glänzende 2®?,seulnsstückc. Aber das sind nur zwei der Gro?
ten im Reigen der Toten . Ans allen 3 Ctl
und Schaffensgebieten sind geistige Führer a»
Baden in Rumms Porträtgalerie vertreten '
Gleich beim Eintritt fällt der Blick auf *JL
rührende Gestalt des ganz alten Thoma ,
schon der Glanz der Seligen umfließt . Schloß
hin vollendet ist Gustav Mendt gelungen ,
Reformator des badischen Gymnasiums . SHA,fel, Gött, . Hausjakob , Hermann Oeser feĥ
nicht : von älteren fallen Oken-Offenburg ,
Physiognoiniker Gall , Hebel , Weinbrenner a~!',Neu ist an Porträts Verstorbener huuugefrS
men Karl Friedrich , der Geograph Ratzel ,
Trübner : von Lebenden Vierordt , HeidcgiU
Weismann und Franz Philipp . Sie alle Bf»
A . Rnmm in der Wurzel ihres Wesens erfar
und nach ihrem wissenschaftlichen, künstlerisch^
dichterischen Typus mit philosophischer
tuition hingestellt : das geistige Problem
Porträts hat ihn stark gepackt : seine Kirnst- .,?I zu lösen, muß jedem unparteiischen Beschs

I Anerkennung abnötigen . Dr . K-
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Von Löwen umschlichen.
Nacht . Ich bin eben im Begriff , in meine

Decken zu kriechen , da rollt von der Ferne her
ein langer , heiserer Ton über die Stepp « . —
Löwen ! Blitzschnell schießt mir der Gedanke
durch den Kops . Atemlos lauschte ich ; in der -
selben Sekunde springt Bruiters , der heute auch
Wache hat , aus und sacht das Lagerfeuer zur
hellodernden Glut an . Eine Viertelstunde ver -
geht in atemloser Spannung , dann ertönt wie -
der das tiefe Grollen . Minutenlange , unHeim -
liche Stille . Plötzlich erschüttert vom jenseitigen
User her ein gewaltiges Gebrüll die Luft . In
einer Sekunde sind unsere Leute aus ihren
Zelten . Misere Reit - und Lasttiere stehen , die
Vorderbeine zusammeugekoppelt , zitternd da
oder stampfen angstvoll den Boden . Schnell
werden sie nach vorn geholt und das Lager von
außen durch mehrere Feuer einigermaßen ge-
sichert .

Heiser und klagend tönt es aus dem Dunkel .
Jetzt nocheinmal lauter und zorniger Das
Gebrüll durchschneidet zitternd die Luft . Un -
heimlich und gewaltig ist die Stimme . W ? r
einmal

das Todesurteil , das i» dem Warnnngs -
gebrüll des Löwen liegt ,

mitten im wilden Dschungel aus nächster Nähe
gehört hat , der vergißt es nie wieder .

Unheilbrütende Stille liegt um das Lager .
Jeder einzelne ist auf seinem Posten , jeder
weiß , Saß man diesem gefährlichen Räuber , der
jetzt beutelüstern um unser Lager schleicht , nur
Mit eiserner Energie , mit Mut und Entschlos-
senheit begegnen kann . Kanitz und ich haben
wit Hussein das Lager mit dem Winde verlas -
sen und warten nun , im nahen dichten Gebüsch,
auf das Anschleichen des gefährlichen Räubers .

Im magischen Licht des Mvndes liegt die
Tteppe vor uns . Da — wie der Blitz aus
dunklem Gewölk die Erde grell erleuchtet ,
spaltet ein markerschütterndes Gebrüll unheil -
verkündend die Stille ! Leises Brechen
und Knacken dringt an unser Ohr , ein langer ,
Selber Körper gleitet , sich vorsichtig duckend ,
durch das Dorngestrüpp . Eine Sekunde blitzt
ein glühendes Augenpaar , kaum zwanzig Me¬
ter von uns , im tiefsten Dunkel des Dickichts
auf . Dann steht er da, der König der Tiere ,
den Kops vorgestreckt , das Auge auf unser Lager
gerichtet, in dem er willkommene Beute wit -
tert . Jede Sehne , jeden Nerv bis zum äußer -
sten gespannt , bringen wir unsere Büchsen lang -
!am vorsichtig in Anschlag. Schon berühre ich
den Abzug , da verspüre ich einen kaum merk-
lichcn Druck Husseins an meiner Schulter . Im
selben Augenblick sehe ich

eine Löwin von der entgegengesetzten Seite
iief geduckt durch das Gras schnüren . Scharf
heben sich die Konturen der Raubkatzen im
Scheine des hellen Lagerfeuers ab . Ein tiefes
horniges Knurren : mit einem Ruck schnellen
beide Tiere herum . Sie müssen Wind von uns
haben. Jetzt noch einmal ein dumpfes Knur -
^en der beiden gefährlichen Gegner . Wir haben
schon angebackt ! Im flackernden Licht unseres
Lagerfeuers sind die Raubkatzen deutlich zu
sehen . Ruhig und vorsichtig , genau zielend ,
brachen fast im gleichen Moment drei Schüsse in
vielfachem Echo durch die Stille , quittiert von
dem furchtbaren Gebrüll der Bestien , die zu
Tode getroffen mit ihren Pranken in wilden
Schlägen den Boden aufreißen . Nochmals
Mögt wie scharfer Peitschenhieb das Blei die
^öwen , und nach wenigen Sekunden sind sie
verendet .

Tiefes Schweigen liegt wieder über der Land -
schaft. Kein Ton ist zu hören . Kein Blatt regt'
ich . Geisterhaft zieht am dunklen Nachthimmel
°er Mond seine Bahn . Die Natur liegt wieder

tiefen Schlummer . Wir haben iür diese
bracht nichts mehr zu sürchten .

*
Der Weitermarsch führt über Kediba durch

oas Gebiet der Nyambara -Neger nach Lado ,

VON G . MITTEN DORF
(14. Fortsetzung .)

wo uns verabredungsgemäß die „Sphinx " er -
warten «soll . Unser Marsch geht nach Osten .
Bruiters war mit Hussein vorausgesandt , um
den Liegeplatz der „Sphinx " zu erkunden . Je
weiter wir nach Osten marschieren , desto mehr

verliert sich das Gestrüpp und Buschwerk in
baumlose Bnga fwilde , offene Steppe ) . Wir
nähern uns dem ,^3ahr el Dfchebel".

Ein ungeheurer Wildreichtum belebt die
Ebene , unzählige Herden von Steppentieren ,

Europa - Rundflug 1930.
Kein Rennen , fondern ein Znoeplässigkeitsflug .

Am 20 . Juli , 9 Uhr vormittags , werden Sie
Teilnehmer am Internationalen Rundflug für
Leichtflugzeuge ihren Weg , der sie durch öle
meisten europäischen Staaten führen wird , an-
treten . .

Von Berlin aus wird der Flug zunächst
in westlicher Richtung über Braunischweig und
Frankfurt a . Main und nach der Ueberfliegung

Fritz Morzik - Deutschland ,
der Sieger des letztjährigen EuroparundflnseS .
Infolge feines Sieges fiel dem Aeroklub von
Deutschland das Recht der Durchführung des

diesjährigen Rundfluges zu.

Luxemburgs und der äußersten Südspitze Bei -
giens über Reims und Calais führen , irm»
rauf der Kanal überflogen und in England
B r i st o l angesteuert werden wird . Die zu
verfliegende Wasserstrecke, die zum ersten Mal
in einen Wettbewerb für leichte Landflugzeuge

frankreich nach Lausanne , Bern . München
und Wien . Die teilweise Ueberfliegung der
Alpen dürfte mit zu den reizvollsten Kluger -
eiguifsen gehören . Von Wien aus wendet sich
der Kurs mit mannigfachen Abweichungen nach
Norden : Prag , Breslau , Posen und War -
schau werden überflogen , worauf die Flug -
Teilnehmer dann über Königsberg und Dan -
zig zum Ausgangspunkt der Fahrt , dem Flug -
Hafen Tempelhof . zurückkehren werden . Die
Gesamtlänge der Flugstrecke beträgt 7660 Kilo -
meter .

Außer der Haupttrophäe des Wettbewerbs ,
dem vom französischen Aeroelub gestifteten
Wanderpreis , ist vom ReichSverkehrsminister
für den bestgewerteten deutschen Flugzeugführer
ein Ehrenpreis in Gestalt eines bewährten
deutschen Sport ?lugzeug es gestiftet worden :
weitere Preise sind von dem Aeroelub von
Deutschland bereits benannt oder in Aussicht
gestellt worden . Dem Wettbewerb liegt der
Gedanke zugrunde , ein allgemein brauchbares ,
billiges Touristikflugzeug zu schaffen , das aber
auch den neuzeitlichen Anforderungen an Ge-
fchwindigkeit , Zuverlässigkeit . Bequemlichkeit
und Wirtschaftlichkeit entspricht . Um diesen
Forderungen gerecht zu werden , sind nur Flug -
zeuge zugelassen worden , deren Anschaffung ^-
preis weiteste K reise in die Lage fetzt , sich solche
zuzulegen . Als Maßstab für einen niedrigen
Preis hat man Höchstgewichte von 400 und 280
Kilogramm festgelegt . Außer dem eigentlichen
Rundflug wird im Anschluß an denselben ein
technischer Nachwettbewerb in Staaken statt-
finden .

In das freie Ermessen der Flieger ist es ge-
stellt, wieviel Etappen sie täglich zurücklegen
wollen : allerdings müssen nach der Ausfchrei -
bung täglich wenigstens eine Etappe geflogen
sowie die Nächte auf den Zwangslandeplätzen
zugebracht werden . Auf Nichterfüllung dieser
Bedingungen werden Strafen verhängt . Frei -
gestellt ist dagegen , ob der Wettbewerber die
Strecke in acht oder in zwölf Tagen durchfliegt .
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eingeschaltet worden ist , beträgt etwa 36 Kilo-
meter . Uni die notwendige Sicherheit während
des Kanalsluges zu gewährleisten , wird durch
den englischen und den französischen Aerokluv
ein umfangreicher Patrouillendienst durch Wa !-
serflugzeuggefchwader , Schnellboote usw. durch-
geführt werden .

Ein zweites Mal wird die Kanalstrecke auf
dem Rückweg aus England , auf dem London
angeflogen werden wird , gekreuzt werden . Der
weitere Weg führt dann über Paris und auf
kürzestem Wege nach Spanien , wobei die
Ueberfliegung der Pyrenäen vorgeschrieben ist.
Diese Strecke sowie der Flug Wer Nordspanien
bis Saragossa wird überhaupt zu den schwierig-
sten Flugabschnitten gehören , da Bodencharakter
und geringe Siedlungsdichte nur geringe Mög --
lichkeiten für Notlandungen und Hilfeleistungen
bieten . Vor Saragossa wird der Flug in einer
Kehrstreife nach Madrid unö .^Sevilla und zu-
rück führen , worauf Barcelona angeflogen wer -
den wird . Alsdann geht die Strecke über Süd -

Fo.

Der Wettbewerb soll kein Rennen sein , son-
dern eine Zu verläff i gke i tsp r ü fu n g
für Touristikflugzeuge , und es wäre denkbar ,
daß derjenige Bewerber , der etwa am zwölften
Tage am Ziel eintrifft , die größte Geschwindig-
keit von allen Bewerbern erzielt hat .

Die Aufnahme des Dienstes für die Sport -
leitung des Internationalen EuroparundflugeS
1930 ist auf den 16 . Juli morgens festgesetzt .
Von diesem Zeitpunkt an können die einzelnen
Bewerber zur Abnahm « in Staaken eintreffen ,'die am 18. Juli , 12 llhr mittags , geschlossen
wird . Am IS . Juli werden die Flugzeuge nach -
mittags auf dem Luftweg « nach Berlin -Tempel -
hos überführt werden , von wo am 20. Juli um
9 Uhr früh der eigentliche Rundflug beginnt .
Am 27. Juli um 16 Uhr wird die Beurkun¬
dungsstelle für die Rückkehr der Teilnehmer
am Rundflug in Tempelhof wieder eröffnet .
Am 81. Juli um 16 Uhr ist der Schluß d« r Be -
urkundung des Streckenfluges . Später ein-
treffende Flugzeuge scheiden aus .

(Copyright 1930 by Dr . Rudolf Dämmert ),

Zebras , Gnus , Beisa - , Pallas -, Rappen - und
Elenantilopen , Busch- , Ried - und Grantbocke .
Hoch über allen schaukeln auf langen Hälsen die
kleinen , stumpf gehörnten Köpfe der Giraffen ,
Buntgescheckt, wie aus allerlei Flicken zusam -
mengesetzt, schieben sich die Massen durch das
sonnige Gelb . Es lastet eine glühende Hitze aus
uns . Unerträglich heiß ist es schon sruh um
sieben Uhr . Die Augen schmerzen im glühenden
Sonnenbrand . Unsere Last- uiid Reittiere tan -
zen , von den lästigen Stechfliegen gepeinigt ,
hin und her . Die Sonne dörrt und sengr.
Stahlblau und ehern spannt sich der Himmel
über der hartgebrannten Erde . Bruiters und
Hussein kommen zurück und melden , ^ aß die
„Sphinx " nicht bei Lado geankert habe , svn-
dern südlich von dort bei Berkelev . Mehrere
Male hat die Sphinx in dichtem Morast , Wur -
zelwerk und Schlinggewächsen festgesessen . Erst
am nächsten Tage um 11 Uhr mittags treffen
wir an dem Liegeplatz der Sphinx ein . Eine
halbe Stunde später stehen unsere Zelte . U : »sere
gefangenen Tiere sind bald an Bord des Schis-
'
s es gebracht.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Oer französische
Nationalfeiertag «

Parade vor dem Beq von Tunis .
TU. Paris . 14. Juli .

Der französische Nationalfeiertag wurde am
Montag mit ganz ungewöhnlichem militärischem
Gepränge gefeiert . Ganz abgesehen von der
Pariser Garnison , defilierten zwischen 8 und
9 Uhr morgens 700 Nordafrikaner auf ihren
prachtvollen Pferden und in ihren altmaurischen
Gewändern vor dem Präsidenten der Republik
und dem Ben von Tunis . 40 Araberscheichs
vervollständigten das exotische Bild , und sran -
zösische Truppeu in historischen Uniformen er -
innerten an die Eroberung des französischen
Kolonialreiches . Nach der Parade marschierte
das ganze Truppenaufgebot durch die Straßen
von Paris und wurde von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt . Ein algerischer Scheich hielt
die Festrede zur Einweihung der Erinnerungs -
tafel für den Eroberer Nordafrikas , Marschall
Bugaud .

Ein neuer Landvolkprozeß .
# Jtzhoe, 14. Juli .

Im Ständefaal des Jtzehoer Rathauses hat
heute vormittag wieder ein großer Landvolk -
prozeß begonnen . Angeklagt sind 28 Personen ,
unter ihnen die aus früheren Prozessen bekann -
ten Landvolksührer Wilhelm Hankens , John -
son und Weschke , die des Vergehens der Auf -
reizung zum Steuer streik und gegen
das Repnblikschutzgesetz beschuldigt werden . Bis
jetzt sind rund 100 Zeugen geladen . Der An-
trag des Verteidigers , Rechtsanwalt Lnetge -
brune -Göttingen , den Pozeß bis nach Erledi -
gung eines anderen Prozesses zu vertagen ,
wurde abgelehnt . Für den Prozeß , dessen Er -
öffnungsvehandluug Generalstaatsanwalt Han -
sen und Oberlandesgerichtspräsident Kuhnt -Kiel
beiwohnten , sind zunächst neun Tage angesetzt.

Die Borgeschichte des Prozeß es
geht zurück auf jene Notlage der Landwirtschaft ,
die gerade in Schleswig -Holstein in den Jahren
1927 und 1928 besonders bedenkliche Formen an -
genommen hatte . Damals haben gerade die
venünstigen Führer der Landwirtschaft es aus -
gesprochen, daß man dem Bauern nicht länger
zumuten dürfe , Steuern aus der Substanz zu
zahlen . In der Agitation der Radikalen wuchs
sich diese Erkenntnis zu einer Selbsthilfe -
bewegung aus , die durch Steuerverweigerung ,
gewaltsame Verhinderung von Pfändungen ,
Aufforderung zum Steuerstreik , Gefangenen -
befreiung und eine jedes Maß überschreitende
Agitation gegen das „System "

, die Behörden
dem Willen des radikalen Landvolkes gesügig
machen wollte .

Ausflüglerauto
schwer verunglückt.

WTB . Lübeck . 14. Juli .
Ju Stockelsdorf ist gestern ein Lastkraftwagen ,

mit dem Mitglieder eines Hamburger Fahr -
klubs einen Ausflug unternahmen , schwer ver -
unglückt . Um einen Zusammenstoß mit einem
Auto zu vermeiden , zog der Führer des Last-
kraftwagens die Bremse so scharf an , daß der
Wagen sich überschlug und die Insassen
unter sich begrub . Der Führer war sofort
tot , seine Ehefrau sowie eine weitere Person
erlitten schwere Verletzungen und mußten dem
Allgemeinen Krankenhause zugeführt werden .
Die übrigen Personen kamen mit leichteren
Verletzungen davon .
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Badische Rundschau.
Badens Wirtschaftslage

im zweiten Viertel ^ 930 .
Die wirtschaftliche Depression hat auch im

zweiten Viertel des Jahres 193» angehalten .
Die Preise für Rohstoffe , Halb - und Fertig -
falbrikation sind rückgängig . Notwerkänse und
Auktionen in großem Umfange sind das Merk -
mal Her Wirtschaftslage , besonders in den
größeren Städten . Der Inlandsmarkt ver -
sagt , der Absatz auf dem Auslandsmarkt läßt
unter dem Einfluß des allgemeinen Konjunk -
turrückganges und des verschärften Wettbuver -
bes in fast allen den Fällen nach , in denen
bisher noch über befriedigende LiefernngAmög --
lichkeit berichtet werden konnte . Nur wenig
Spezialindustrien vermögen durch gute Aus -
landsausträge voll zu arbeiten . Gute Beschäf-
tigung für den Inlandsmarkt konnten nur we-
ilige Firmen , in erster Liuie die Zündholzindu¬
strie , seit dem 1 . Juni 1930 berichten . Befrie¬
digend ist im allgemeinen auch der Beschäfti¬
gungsgrad der feinmechanischen Industrie des
Hochschwarz w ald e s , e in iger Jnd ' -striezweige
täglicher Bedarfsartikel wie der Seifeniudnstr '.e
und verschiedener Gruppen der Lebensmittel -
industrie . In der Mühlenindustrie sind die
Binnenmühlen verhältnismäßig gut beschädigt ,
wogegen die agrarpolitischen Maßnahmen bei
den Oberrheinmühlen Stillegungen iu bedro -
liche Nähe gerückt haben . In der Textilindu -
drie iBaummolle und Seide ) hat sich in Ober -
baden die Lage weiter verschlechtert. Franzv -
fische Fabrikate bereiten der Seidenindnstr '.e
schärfsten Wettbewerb . Von wenigen Aus -
nahmen abgesehen , stehen alle Wirtschafts -
zweige unter dem Druck der schärfsten Depres -
sion . In der gleichen Lage befinden sich Groß -
Handel und Einzelhandel . Die Freguenzzisfern
im Fremdenverkehr find durchweg . zurückgegan-
ivge. Die im Rhcinschissahrtsverkehr einge -
tretene Belebung ist gering . Bemerkenswert
ist noch , daß an der hohe» Zahl der Arbeitslosen
in Baden in Mnehmeuden Umfang die süd-
badischeu und mittelbadischen Handelskammer -
bezirke teilzunehmen beginnen . Die Arbeits -
losigkeit in Baden ist im Juni 1930 der des
Juni des Vorjahres um 53 Prozent überlegen .
Die Insolvenzen zeigen , den Handelskammer -
bezirk Schopfheim ausgenommen . gegenüber
dem ersten Vierteljahr 1930 eine Zunahme Fi3
zu 33 Prozent .

Nationalsozialistischer Antrag
auf Auflösung des Landtags.

Die Nationalsozialistische Landtagsfraktion
hat folgenden Antrag eingebracht :

„Wir beantragen , den Landtag sofort aufzu -
lösen, da er in seiner Ausammensetzung nicht
mehr den Willen des badischen Volkes zum
Ausdruck bringt ."

In einem weiteren Autrag wird gefordert ,
die „einseitigen Verbotsbestimmungen gegen die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei "
sofort aufzuheben .

Die Oberbadischen Handelskammern
gegen die Schankverzebrsteuer.

bld. Lahr , 14 . Juli . Die oberbadifchen Han°
delskammern Freiburg , Konstanz , Lahr , Schopf-
heim und Villingen richteten an sämtliche badi¬
sche ReichtagAabgeor dnete. und an sämtliche Par -
teien des Reichstages eine Eingabe , in der sie
sich gegen die Bestrebungen der Einführung
einer Schankverzehrsteuer wenden und ansführ -
lich darlegen , daß besonders diejenigen Teile
des Reiches dadurch stark belastet werden , in
denen das Fremdengewerbe sehr stark vertreten
ist. Das ist u . a . wegen der landschaftlich bevor - •
zugten Gegenden in Oberbaden der Fall , das
zu dem durch die exponierte Grenzlandlage wirt -
schaftlich erheblich beengt und in seiner Ent -
faltung gehemmt ist.

bld. Baden -Baden , 14 . Juli . Reichsaußen¬
minister Dr . Curtius , der zurzeit in Baden -
Baden weilt , kann am Dienstag das Fest der
silbernen Hochzeit begehen.

bld . Heidelberg , 14. Juli . Zum Rektor der
Heidelberger Universität für das
Studienjahr 1930/31 wurde der Professor der
klassischen Philologie Dr . Karl M e i st e r ge -
wählt . Der neue Rektor wurde 1880 in Leipzig
geboren , habilitierte sich im Frühjahr 1909 an
der Leipziger Universität , wurde bereits im
Spätjahr 1909 außerordentlicher Professor in
Berlin , kam 1914 als ordentlicher Professor nach
Königsberg und wirkt seit ISA in Heidelberg .

Beim Rangieren tödlich verunglückt.
6- . Weil lA. Lörrachs , 14. Jnli . Heute vor-

mittag verunglückte der LS Jahre «lte Ober-
rangiermeister Wagner , der im Nangicrbahn -
Hof die Dienstaufsicht Hatte- Wagner wollte
einem rangierende « Wagen ausweichen, wurde
dabei aber von den Puffern der Loko -
motive erfaßt und zwischen die ^ ch i e-
neu geworfen , wo er vou dem unter der
Lokomotive befindlichen Kohlenzapfeu e r -
drückt wurde . Er konnte nur « och als Leiche
geborgen werden.

Oer Bürkle-Konknrs .
10 Prozen Quote ,

dz . Freiburg i . Br ., 14 . Juli . Im Konkurs
des Bankhauses Bürkle u. Co. wurde eiue Gläu -
bigerversammlung abgehalten , bei der mitgeteilt
wurde , daß das Verfahren in absehbarer Zeit
beendet werden könne. Dank der Einigung mit
den beiden Hauptgläubigern erhöht sich die Quote
aus 10 Prozent , wovon eine Abschlagszahlung
von 5 Prozent am 1 . Oktober gezahlt werden
soll. Der Hauptgläubiger Liebers , der etwa
Wi Mill . RM . zu fordern hatte , verzichtet auf
die Teilnahme am Konkurs und auf die Gel -
tendmachung weiterer Ansprüche an die Grund -
schuldner , deren Grnndschuldbriese sich im Besitz
Liebers befinden , als den tatsächlich beliehenen
Beträgen . Auch der Caritasverbaud verzichtet
aus etwa 30 Prozent seiner Ansprüche. Das
Strafverfahren befindet sich noch im Stadium
der Voruntersuchung und soll demnächst zum
Abschluß geführt werden .

Krankischer Nauerntag .
bld. Buchen, 14. Juli . Unter sehr stavker

Beteiligung der landwirtschaftlichen Bevölke -
rung des Frankenlandes fand am Sonntag hier
eine Versammlung des badifchen Bauernver -
eins statt . Der Präsident des Badischen Bau -
ernvereius , Landwirt Schill , Merzhausen ,
Mitglied des Badischen Landtags begrüßte und
verlas ein Telegramm des badischen Staats -
Präsidenten , der , durch den Heimattag am Er -
scheinen verhindert , der Tagung besten Erfolg
wünschte . In seinen weiteren Ausführungen
gedachte er der befreiten Gebiete am Rhein ,
worauf nach Begrüßnngsworten des Landrats
und des Bürgermeisters der Generalsekretär
der bayerischen Bauernvereine Prof . Dr .
Schl i ttenb auer - München über „Die deut -
sehe Agrarkrisis im Lichte der Weltwirtschaft "
sprach . Der Redner legte dar , wie die heutige
Bauernnot mit der ganzen Weltwirtschaft im
engsten Zusammenhang steht. Zur Behebung
der deutschen Agrarkrisis fordert der Referent
eine noch schärfere Abriegelnng des deutschen
landwirtschaftlichen Produktionsaebiets durch
Zölle , eine Gesundung des zum Teil versauer -
ten Bodens , die Hebung der Qualität , die Ver --
einheitlichnng der Sorten und eine Zusammen -
arbeit mit der Industrie . Der Redner schloß
mit den Worten : An einem gesunden deutschen
Bauernwesen muß die kranke deutsche Nation
genesen .

" Nach den mit - stürmischen Beifall
aufgenommenen Ausführungen und einer
kurzen Aussprache referierte der Direktor des
Badifchen Banernvereins über den Ausammen -
schlnß des Genossenschaftswesens in Baden , der
sich bis jetzt sehr günstig ausgewirkt habe . DaS
Bank - und Warengeschäft habe sich sehr gut
entwickelt . Dem Bauernverein liege eine
christliche Idee zu Grunde , die Verständnis
für alle anderen Stände habe . Zur Westhilfe
teilte der Redner mit , daß die Verhandlungen
vor dem Abschluß stünden . — In einer Aus¬
sprache wurde » noch verschiedene, die Landwirt -
schast besonders interessierende Fragen tz . B .
Erbrecht , Kreditfrage ) erörtert .

Breitens Finanzsorgen .
Wie der Voranschlag zu Stande kam .

Brief aus Bretten .
X Brette », 12 . Juli . Zwar ist im „K . Tag -

blatt " schon über den Brettener Voranschlag
berichtet worden , doch bieten jene kurzen Zahlen
kein Bild , mit welchen Mühen unsere Stadt sich
über Wasser hält . Schon daß sie diesmal um
drei Monate früher als 1929 den Voranschlag
vorlegt , zeigt ihren Eifer , die heikle Frage so
bald wie möglich zu erledigen . Ferner hat sie
die Stelle eines Feldhüters und eines Bade -
meisters gestrichen, nur um zu sparen , wohl
wissend, geschieht heute infolge der Ermange -
lung eines Bademeisters ein Unglück, so kann
die Geschichte weit teurer werden ! Ueberhanpt
beschäftigt die Stadt in ihrer Verwaltung nur
noch 27 Beamte und 5 Angestellte . Das allein
schon ist eine Sparsamkeitsleistung . Nach diesem
Gesichtspunkt und durch die harte Notwendig -
keit gezwungen , ist dann an jedem Platz und
Posten gespart worden , „was das Zeug hält " !
An den Ausgaben für Gemeindeverwaltung ,
für Rechtspflege , für Landwirtschaft , öffentliche
Straßen und Plätze , für Schulen , Kunst und
Wissenschaft, für Gefundheits - und Kranken -
pflege , für Wohlfahrts - und Wohnungspflege ,
mit einem Wort : fast überall sind zum Teil
ganz bedeutende Abstriche gemacht worden . Und
doch konnte nicht verhindert werden , daß der
Voranschlag mit 1150 680 RM . Ausgaben und
bloß 951720 RM . Einnahmen abschließt. Durch
Umlage bleiben somit 198 970 RM . zu decken.
Im Vorjahr waren es 204 890 RM , also um
5920 RM mehr . Allein auch jetzt kann der
S t e u e r f u ß nicht gesenkt werben und bleibt
mit 110 Pfg . auf 100 RM . Grundvermögen , mit
55 Pfg . auf 100 RM . Betriebsvermögen und
mit 690 Pfg . auf 100 RM . Gewerbeertrag auf
der gleichen Höhe wie 1929. Die Ver -
mögenswerte selbst zeigen seit 1927 eine
aufsteigende Linie : nur der Gewerbe -
ertrag war 1928 höher als 1929. — Zu all diesen
Ziffern kommt noch eine Kreissteuer in der
Höhe von 14 322 RM .

Bei der Beratung des Voranschlags ging es
nicht ohne diesen und jenen Antrag ab . Vor -
weg waren die Deutschnationalen in der Geg-
nerschaft . Einer ihrer Redner wünschte Er -
niedriguug der Gemeinderatsbezüge , was ge -
schlich nur über den Gemeinderat beantragt
werben kann . Es erklärte sich aber sofort Ge-
meinderat Dr . Gerber für sich und fjrr seinen
Parteifreund Hock sbeiöe Deutsche Volkspartei )
bereit , auf den halben Bezug zu Gunsten der
Armen zu verzichten . ®tin anderer deutsch¬
nationaler Antrag wollte den Betrag für die

Verfassungsfeier streichen. Bei der Abstim-
mung selber stimmten die Deutschuatioualen
überhaupt dagegen und sprachen der Gemeinde -
ratsmehrheit ihr Mißtrauen aus . Das hinderte
aber uicht die Annahme durch die Mehrzahl .
Man wollte nicht wie im Vorjahr Gefahr lau -
sen , überhaupt keinen Beschlutz zustaude zu
bringen und sich dann vom Bezirksamt den
Voranschlag bestimmen zu lassen. So biß man
auch ohne besondere Freude in den sauren Apfel
und stimmte zu.

*
dz. Singen a . H ., 12 . Juli . Der Voranschlag

1930/31 der Stadtgemeinde Singen schließt in
den Ausgaben mit 2 797 798 RM . und in den
Einnahmen mit 2197 097 RM - ab . so daß ein
ungedeckter Aufwand von 600 701 RM . vor -
Händen ist . Es wird die Erhebung einer gegen-
über dem Vorjahr erhöhten Umlage notwendig .
Diese beträgt beim Grundvermögen 91 Pfg .
( i . V . 97 Pfg . ) , beim Betriebsvermögen 37 Pfg .
(32 Pfg . ) und beim Gewerbeertraq 456 Pfg .
( 395 Pfg .) .

bld. Hügelsheim (bei Rastatt ) , 14. Juli . Der
seitherige Bürgermeister Karl Frank er¬
hielt bei der gestrigen Bürgermeisterwahl 324
Stimmen , fein Gegenkandidat Friedrich Eberle
258 Stimmen . Die Wahlbeteiligung betrug
95,4 Proz . Frank ist somit wiedergewählt .

bld. Bietigheim (bei Rastatt ) , 14. Juli . In
der gestrigen Bürgermeisterwähl wurde
K . Rittler mit 33 Stimmen gegen 24 Stim -
men des Gegenkandidaten Bertsch zum Orts -
oberhaupt gewählt .

lb Jockgrim , 10. Juli . Nach Kenntnisnahme
von einem zwischen dem Reichsfiskus , vertreten
durch das Reichsvermögensamt Landau iPsalz )
und dem Turnverein Jockgrimm abgeschlossenen
Vertrag , betreffend Ankauf einer Baracke ,
welche als Turnhalle ausgebaut werden soll ,
beschloß der Gemeinderat einstimmig , für die
Erfüllung dieses Vertrags , die Mithaftung der
Gemeinde zu übernehmen . — Ein Gesuch um
Schadenvergütung für eine Versnchsbohrung
auf einem Grundstück , wurde abgelehnt . — Der
neuzubildende Ortsfürforgeausschutz bat fol -
gende Zusammensetzung : l , Reiß , 1 . Bürger¬
meister : 2. Kuoll , Pfarrer ; 3. Schwein , Th . ," 4.
Ochsenreither , Frz ., IV. ; 5. Hoffmann , Jvhs .
und 6. Werner Jakob I.

Sommerzeit —

' Eüdwefideutsche
Industrielle

tagen in Karlsruhe.
Am Mittwoch , den 9 . Juli d . I . , fand «

Karlsruhe die 68. ordentliche Plenarver -
sammlnng des Direktoriums des Verbandes
Südwestdeutscher Industrieller unter dem Prä -
sidium des 1 . Verbandsvorsitzenden Kommer -
zienrat S t 0 e tz - Heidelberg statt . In das Di -
rektorinm wurden ferner folgende Herren auf -
genommen : Direktor Fritzsch , i. Fa . Kali¬
bergwerk Buggingen , Senator Max Fehler ,
i . Fa . Gebr . Fetzler , Pforzheim i . Bad . , und
Fabrikant Oskar Vetter , Baden -Baden , Vor -
sitzender des Verbandes Badischer Ziegeler -
besitzer. Nachdem der Schatzmeister den Bericht
über den Geschäftsabschluß des Verbandes pro
1928/29 erstattet hatte , fanden Befchlutzfassun-
gen zu einigen Paragraphen der Verbands -
satznngen statt . Hieraus berichtete das Ge-
schästsführende Präsidialmitglied des Verban¬
des , Dr . M i e ck - Mannheim , über eine Reihe
wirtschaftspolitischer Tagesfragen . Trotz der
hohen Qualität der deutschen Waren würde die
Konkurrenzfähigkeit derselben vielfach auf den
ausländischen Märkten durch die naturgemäß in
den Preisen zum Ausdruck kommenden hohen
deutschen Gestehungskosten , verursacht durch die
gewaltige Vorbelastung durch Steuern , soziale
Lasten usw . stark behindert bezw . lasse der Ex-
port bei entgegenkommenden Preisen keinen
oder keinen entsprechenden Gewinn . Auschlie-
ßend behandelte Dr . Mieck Angelegenheiten
betr . Vergebung von Lieferungen im Inland
seitens der in Baden und den angrenzenden
Bezirken befindlichen Reichsbehörden , staat -
lichen und kommunalen Vergebungsstellen . An -
schließend erörterte der Referent Fusionie -
rungs -, Rationalisieruugs - und Normalisie¬
rungsangelegenheiten und wies daraufhin , daß
die Industrien verschiedener anderer Länder ,
die vor dem Kriege nur einzelne Typen
geliefert hätten , jetzt das deutsche Beispiel nach-
zuahmen versuchten , sich den Geschmacksrichtung
gen der ausländischen Abnehmerschaft nach
Möglichkeit anzupassen .

Der Direktoriumssitzung ging am ' Vormittag
eine Sitzung des Steuerausschusses des Verban -
des Südwestdeutscher Industrieller voraus , in
welcher Senatsvräsident Dr . Becker vom Reichs -
sinanzhös in München über „Die Bedeutung
der wirtschaftlichen Betrachtungsweise des
Reichsfinanzhofs " sprach. Ferner berichtete in
der Sitzung des Steuerausschusses Dr . Schn -
rian , Dezernent für Steuerwesen beim Ver -
band Südwestdeutscher Industrieller „lieber
die Finanzpolitik des Reiches während der
letzten Monate und Stellungnahme des Ver -
bandes Südwestdeutscher Industrieller "

, ins -
besondere zu verschiedenen Gesetzen.

Im Anschluß an die Direktoriumssitzung fand
am Mittwoch nachmittag eine gemeinsame Ta -
gung des Direktoriums und des Bezirksver -
eins Karlsruhe des Verbandes statt . In
dieser gemeinsamen Tagung sprach Ministerial -
direktor i . e. R . von Schoenebeck , Berlin ,
über „Probleme der deutschen Wirtschaftspoli -
tik", Dr . Schurian , Dezernent für Steuerwefen
beim Verband Südwestdeutscher Industrieller ,
Mannheim , über „Handelsbilanz und Steuer -
bilanz "

, und Herr H . Ziemer , Geschäftsführer
der Zweigniederlassung Frankfurt a . M . des
Assekuranzgeschäftes Joh . Leonh . Orth G . m-
b . H„ Nürnberg , über „Betriebsunterbrechnngs -
Versicherung ". An den wichtigen und sehr in-
tcressant verlaufenen Tagungen , die von Ver -
bandsfirmen sehr zahlreich besucht waren , nah -
men als Vertreter der Regierung teil die Her -
reu Präsident Laemmlein und Postrat Schlegel
von der Oberpostdirektion Karlsruhe , Ministe -
rialrat Schefselmeier vom Ministerium des
Innern und Ministerialrat Naumann vom Mi «
nisterinm der Finanzen , Karlsruhe .

Oer Sommer ist gekommen. Er bringt dem Landmann viel Müh und Arbeit
Hoch türmen sich die Garben auf dem Erntewagen , — Fleißige Nachlese

Aber auch r eichen Erntesegen als Lohn,
läßt nichts auf dem Felde zurück.

Speyerer Brücke gesperrt.
Umleitung des Verkehrs.

Infolge Beschädigung der Schiffsbrücke bei
Speyer wurde am Montag der gesamte Eisen -
bahn - , Fuhrwerk - und Fußgängerverkehr über
die Brücke gesperrt . Die Züge verkehren rechts-
seitig nur bis und ab Lußhof . Der gesamte Ver -
kehr wird über Mannheim umgeleitet . Der
Zugverkehr über die Schiffsbrücke ist voraus -
sichtlich am 15. Juli wieder möglich.

Weiiernachrichtendienfi
der Badifchen Landeswetterwarte Karlsruh
Der am Freitag begonnene Polarlufteinbruck

hatte in den letzten Tagen außerordentliche »
Temperaturrückgang ldas Karlsruher Teoi -
peratnrmittel lag am Samstag 8 Grad unter
dem Normalwert ) und sehr ergiebige Nieder -
schlage gebracht. In Nordwestbaden fielen in
diesen 4 Tagen bis 80 Prozent der normalen
Niederschlagsmengen für den ganzen Monat
Juli , in Mittelbaden 50 bis 60 Prozent .

Heute ist die polare Strömung durch ein über
England liegendes Tief unterbrochen , das wär -
mere maritime Luft zu uns bringt . In ihr
wird unsere Witterung zwar veränderlich , aber
nicht so unfreundlich , wie in den letzten Tagen
sein.

Wetteraussichten für Dienstag , den 13 . Jnli -
Mäßig warm . Wechselnd wolkig . Strichweise
Regenfälle bei westlichen Winden .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr:
Bodenfee bei Konstanz : 15 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 16 Grad .

Wetterdienst deS frankfurter UnioersitätS-
Instituts für Meteorologie und Aeovhystl.
Witterungsausfichten für Mittwoch : Fort-

Hauer her rasch wechselnden Witterung .
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ĉ .

<35
§ 1
:<3

_
s S

s -gw° sP

<2
Z

« •ä
w 5J
LN

>? - _

is
= c

- ÄH

ü 5

€ ®

c ,
tv g «

o «
o ■—• *G "~*

i

^ .0•g ŝ
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berlin abwartend .

Festere Stimmung bricht durch.
Berliu , 14. Juli . ( Funkspruch . ) Im Hinblick auf

die Schwierigkeiten i>- r Brüning 'schen Regierung , für
ihre Finanzvr >rlagen eine Mehrheit zu finden , machte
Nch am heutigen Wochenbcginn zunächst eilte gewisse
Zurückhaltung bemerkbar , die auf verschiedenen
Märkten , die in der letzten Woche bevorzugt lagen ,
wie der Elektromarkt und Bier - und Spritwerte , zu
Kursabschlägen führte . Andererseits schienen die
Spekulation unb ausländische Käufcrkreife opti -
wistisch. So konnten , angeblich aus Schweizer Käuse
hin, Kunstseide nnd Tertilwert « neue Besserungen
"» zeichnen. Das Gesamtbild war bei Festsetzung der
ersten Kurse bei lustloser Haltung und der üblichen
»eringen Umsatztätigkeit behauptet und eher etwas
freundlicher . Bevorzugt lag wieder der Rentenmarkt ,
der Markt der Kaliaktien un » , wie erwähnt , da« Ge-
!Mst in Kunstseidewerten .

Am Geldmarkt waren die Sätze fester . Tages -
Held erforderte heute 4—6 Prozent , Monatsgeld 4K
bis 5 % Prozent , Warenwechsel gingen zu 8% Pro -
Kent um .

Am Devisenmarkt gab der Dollar aus 4. 1895
bis 4,199(1 nach. Das Pfund wurde in Berlin mit
W .38 ^ bis 20.88J4 gehandelt , London —Kabel mit
4-Sfi50 bis 4 .8654 eine Kleinigkeit fester . London -
Spanien il % .

Im weiteren Verlaus machte die festere Stimmung
weitere Fortschritte , wenn auch die Deckungssrage
kilr den Reichshaushalt in ihrer Lösung augenblick-
Kch ziemlich ungewiß beurteilt werden muß .

Der Privatdiskont blieb heute angesichts der
« was festeren übrigen Geldfätze mit S 'A Prozent für
beide Sichten unverändert .

Die Börse konnte ihre feste Stimmung im ganzen
b>s zum Schluß behaupten . Lediglich Kunstseiden -
werte gaben aus schwache Amsterdamer Kurse etwas
Nach. — Am Rentenmarkt weiter lebhafte Stimmung
unter Bevorzugung von Bosniern und 7prozentigen
Pfandbriefen , « ltbesttz 60,10 , Neubesitz mit 8,70 un¬
verändert .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 14. Juli . sFuukspruch . ) Angesichts der

U"ch nicht gewichenen i nnerpolitifchen Unsicherheit,
!»wie der Abfchwächung der Kunstfeidenwerte am
« chluß der Mittagsbörse verlief die Abendbörse unter
^ ößter Zurückhaltung sast vollkommen geschäftslos ,
fo daß eine Stunde nach amtlichem Beginn noch kein
^ arbenkurs notiert war . Im allgemeinen hielten sich
°>e Kurse unter leichten Schwankungen gut behaup -
t( t - Etwas Geschäft bestand in Goldpfandbriefen , die

leicht erhöhten Kursen gesucht waren . — Nach-
bvrslich Karben leicht erhöht bis auf 161 .

Anleihe « : Altbefitz 60,25 , 4proz . Dt . Schutzgeb. $,35 .
Bankaktien : Allgem . Dt . Crditanst . 111 . Barmer

Bankverein 120, Verl . HandelSges . 157, Darmft . u." ationalb . All , DD -Bank 131,Sli, Dresdner Bank 131,
^ eichsbank 260 , Oesterr . Credit 27M .

Bergwerks -Aktien : Buderus 73,S , Gelsenk . ISS,5 ,
Dörpen 118,5 , Kaliw . AscherSl. S08.5 , Westeregeln
?l - ,75, ManneSinannröhren »4, Phönix Bergbau 80,
^ihein . Braunk . AS , Rhein -Stahl 102, Ver . Stahl -
werke 85,25 .

Transportwert « : Hapag 97,5 , Nordd . Lloyd 98,
Baltimore 107,5 .

Industrie -Aktie « : A .E .G . Stammaktien 150, Conti
Gummi 161 , Daimler Motor S2,5 , Dt . Linoleum -
werke 203 , Elektr . Licht u . Kraft 147,5 , J .- G . Farben
161 , Feiten u . Guilleaume 108, Franks . Maschinen 27,
GeSfürel 149,35 , Goldschmidt Th . 60, Holzmann 87,
Junghans Gebr . 36,12 , Lahmeyer 160, Metallges . 114,
Rütgerswerke 58, Siemens « . HalSke 217,5 , Wayß u.
Freytag 56,5 , Zellstosf Afchaffeub. 209. Zellstoff Wald -
Hof 146,5 .

Mannheimer Produktenbörse .

Mannheim , 14. Juli . ( Drahtbericht . ) Die Pro -
duktenbörse bekundete ruhige Tendenz , weil der Kon-
sum nicht aus seiner Zurückhaltung herausging . Die
Uebersceländer haben ihre Forderungen eruäßigt .
Futterartikel konnten ihre Festigkeit behaupten .
Verlang wurden für die 100 Kg . ohne Sack, waggon --
frei Mannheim : Weizen , inl . , alter 30 , neu« Ernte
26.75—27.25, ausl . 31 —33.50, Roggen , inl . 17.25 bi»
17.50, Hafer , inl . 16.50—17, Futtergerste 17— 19, füdd.
Weizenmehl , Spezial Null , Juli —August 43.75, Sep -
tember —Oktober 41 .75, Weizenauszugsmehl , Juli -
August 47.75, September —Oktober 45.75, Weizenbrot -
mehl 29 .75, Roggenmehl , 70—60proz . Ausmahlung 35
28 .50, Weizenkleie , feine 8.25—8,50 , grobe 9 .25, Bier -
treber 10—11 , Leinsaat 36 Rm .

Berliner Produktenbörse .

Berlin , 14. Juli . «Funkspruch .) Amtlich« Pro -
dnktennotierungen ( für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . — , Juli 288, Sept . 260 u . Geld , Okt . 262,
Dez . 267—268 ! ruhig . Roggen : Märk . 172— 177,
Juli 176 .50—177 , Sept . 183.50, Okt . 186— 187, Dez .
194 : fest . Gerste : Futter und Jndustriegerste 170
bis 190, Wintergerste , neue 156— 170 . Hafer :

Märk . 167—173, Juli 177 , Sept . 181, Okt . 184 .75.
Dez . 192 ! fest . Weizenmehl »2.50—40.25 : ruhig . Rog -
genmehl 22.85—25 .40 ; ruhig . Weizenkleie 10.50—11 ;
stetig. Roggenkleie 10—10.60 ; stetig.

Viktoriaerbsen 36—30 , kleine Speiseerbsen 23—26,
Futtcrerbsen 19—20, Peluschken 21—22.50, Ackerbohncn
17— 18 .50, Wicken 20— 23, blaue Lupinen 19—20, gelbe
Lupinen 23.50—25.50, Rapskuchen 10.60—11 .60, Lein¬
kuchen 15.80—16 .50 , Trockenschnitzel 8 .50—9 .25, Soja -
ertraktionsschrot 13.90—15.10, Kartvosselflocken 16 bis
16.60 Rm .

Kartoffelnotierungen : Weiße , neue deutsche Früh «
kartosseln 5 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 14 . Juli . Weißzuiker «einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.50—26.95 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise
für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg
sür 50 Kilo netto ) : Juli 7.15 Br ., 7.10 G . ; August
7 15 Br . , 7 .10 © . ; Sept . 7.25 Br ., 7 .15 G . ; Oktober
7.40 Br . , 7.35 G . ; Novbr . 7.65 Br . . 7.60 ®. ; Dezbr .
7 .75 Br „ 7.70 G . ; Januar —März 8 .— Br ., 7.90 G . ;
März 8 .20 Br ., 8 .10 G . ; Mai 8 .40 Br ., 8 .35 G.
Tendenz ruhig .

Bremen , 14 . Juli . Baumwolle . SchlußkurZ :
American Middling Universal Standard 26 mm loko
per engl . Pfund 14 .87 Dollareents .

Berlin . 14 . Juli . (Funkspruch . ) Metallnotiernn -
gen sür je IVO Kg . Originalhüttenaluminiuu , 98 bis
99 % in Blöcken 190 Rm . , desgl . in Walz - oder
Drahtbarren , 99 % 184 Rm ., Reinnickel , 98—99 %
350 Rm . , Antimon -Regulus 48—50 Rm .. Feinsilber
<1 Kg . fein ) 47.25—49.35 Rm .

Karlsruhe , 14 . Juli . Biehmarkt . (Amtlicher Be -
richt der Direktion . ) Es waren zugeführt und wur -
den je Zentner Lebendgewicht gehandelt : 24 Ochfen:

Devisennotierunsen .
Berlin , 14 Ju !i 1930 (Funk . )

Buen - Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Blsr .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danziz 100 Gl .
Helssrfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 160 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Geld Brie ) Geid Briel
14- 7 . 14 . 7. 11. 7. 11 . 7 .
1 .516 1 .520 1 -507 1 -511
4 -185 4.193 4 .186 4194

2 -068 2.072 2 -071 2 .075
20 -87 20 . 91 20 -88 20 .92
20 . 36 20 -40 20 .365 20 -405
4185 4 .193 4 .166 4 . 194
0 .474 0 .476 0 .457 0 .459
3 .576 3 .577 3 .586 3 .587

168 -37 168 .51 168 .57 168 . 71
5 -43 5 .44 5 .425 5435

58 .450 58 -570 58 .46 58 .58
2 . 489 2 .493 2 .492 2 .496

73 -300 73 .440 73 . 300 73 -44C
81 -39 81 .55 8142 81 -50
10 -53 10 -55 10 .53 10 -55

21 -925 21 .965 21 . 930 21 -970
7 .425 7-439 7 .428 7.442
41 -83 41 .91 41 -83 41 -91

112 -15 112 -37 112 -15 112 . 37
18 . 73 18 .77 18 -80 18 -84

112 -12 112 -34 11216 112 -36

Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval 160 est . Kr .
Wien 100 Schill .

Paris
London . . .
Neuyork . >
Belgien . , .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . ,
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag

Geld Brie )
U. 7 14. 7 .

16 -465 Ib -SVS
1241 115 }
S2 .06 92.24
80 -71 8087

81 . 346 81 .505
3 .029 3035
4885 48. 95

112 . 50 11272
111. 44 111-66
59 -120 59 -240
Zürich , 14 Juli

11 . 7.
20 -25'/, Warschau

Geld
11. 7 .

16.465
12.421

92 -06
80 .71
81 -32
3 029
49 -10

112.41
111 . 44

59 .14

Brie/
>1. 7.
16.505
12 -448

92 27
80 .87
81.48
3 -035
49 -20

112 51
111 . 66

59 -26

25 .04 Budapest
514 .'/« Belgrad . . .

71 .93 Athen - . . .
26 -96 Konstantin .
60 .50 Bukarest . .

207 -00 Helsiiigfor »
122 .82 '/a Privutdisk .

72 .71 Buenos - Aires

1930 (Drahtbericht )
14. 7. 11. »,

. I 57.70 I 57-70

138 .3!
137. 9
137. 91

Japan . . . .
Offz . Bankd .
TKgl . Geld .

.73 Monatsgeld

.277,3 Monatsgeld
Tendens ;

90.17 '/,
HP
2 . 44
3 .06

12 -95
1 .86%
9 . 5Ö
2 V»

IV«H

a 1 ) 54- 58, a 2) 52- 54 , b 1) 51- 52, b 2) 49- 51, e) 47
bis 49 , d > 46—47 ; 61 Bullen : 0 ) 52—53, 6 ) 49—SO,
C) 48—49, d ) 46—48 ; 21 Kühe : b) 36—36, c) 18—« ?
166 Färfen : a ) 55—61, b ) 47—53 ; 155 Kälber : 6 )
bis 77. c ) 71—74, d ) 68—71 , e ) 55—60 ; 1141 Schweine :
Q) 62—64 , b ) 64—86 , c ) 66—08, d ) 67—69 , e ) 63—66 ,
Sauen 46—48 Rm . Beste Qualität über Notiz be -
zahlt . Die Preise find Marktpreise sür nüchtern ge -
woaene Tiere und schließen sämtliche Spesen öes
Handels ab Stall sür Fracht , Markt - und VerkanfS .
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen GewlchtS.
verlust ein , müsien sich also wesentlich über die Stall »
preise erheben . - Tendenz des Marktes : Bei Groß ,
vieh langsam . Ueberstand ; bei Schweinen und Kal¬
bern langsam , geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 14. Juli . D«r
Fleischgroßmarkt in der neue » Flei,chgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 54 Rinder ,
vierteln . Preise sür 1 Psund in Psennigen : KuA
sleisch 50—00, Rindfleisch 95—100, Farrenfleifch 90
bis 100. Markt schleppend.

Mannheim . 14 . Juli . (Drahtbericht .) Wichmar« .
Es wareu zugeführt und wurden die 50 Kg. Lebeim»
gewicht gehandelt : 232 Ochsen: a) 59—61, b) 48—61 ,
c ) 49—52, d ) 43—45 ; 193 Bullen : a) 52—54, b) 47—50,
c ) 45— 47 ; 316 Kühe : a) 48—50, b ) 42—44, c) 32—38,
d ) 19—24 ; 367 Färsen : a) 60- 62 , b ) 53—57, c) 45—48 ;
802 Kälber : b ) 70- 74, c ) 64- 68 , d ) 56- «0 , e ) 50- 54 ;
42 Schase : a ) 46—48 ; 2851 Schweine : a) 63- «5 , 6) 64
bis 66, t ) 66—68 , 6 ) 68—69, e ) 68—69, f ) 65- 67, ß) 53 ;
5 Ziegen : a) 13—24 Rm . 61 Arbeitspserde pro Stück
800—1800, 100 Schlachtpferde pro Stück 50—170 Rm .
Marktverlaus : Großvieh mittel , geräumt ; Kalbe «
ruhig , kleiner Ueberstand ; Fettfchweine mittel ,
Fleischschweine lebhaft , ausverkauft ; Arbeitspferde
ruhig , Schlachtpferde etwas lebhafter .

Ehicagoer Getreidebörse .
Chicago , 14 . Juli . ( Funkspruch . ) Getreid «- Schl«hi

knrle «Kurse vom 12. Juli in Klammern .) Weta
! e n - Tendenz sest . Juli 87X- S7H fNtf ), Sept .
90% - 90K (89H- 99K ) , Dez . 90/, - 96% ^ ^ - 95% ) .
«Rät * 101% (— ) . — Mais : Tendenz fest . Jult «q
(77 % ) , Sept . 76% (74% ) . Dez . 70 (68K ) . — v ° fer ;
rvuli 34 '/ « (34% ) , Sept . 36% (36) , Dez . 39 % (39%) . - »

Roggen : Tendenz sest . Juli 48% (47) , Sept . 53
S7 3/ ITtRii) . 9;ii D o Ii c u • im*» •vi«»* .y . . '

(50% ) , Dez . 57% (56% ) , März 58% (— ) .
Cents je Bushel .)

(Alles tq

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 14 . JuH

Mitgeteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .

Alles zirka .

Adler Kall
Badenia Druck . ,
Brown Bovert . •
Burbach
Dtsch . Lastauto .
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke ,
Kammerkirsch . . ,

100
116
165'/,

11
51'/.
46
15
30

Karlsr . Lebensr . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Montaner Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall . . . . .
Zuckerwaren Speck

245

124
14
35
40

ift *

*1 G . — gesucht .

8 .9
95.12

( • leb und Staat
11. 7.

Rat « dwib
i - ni

Reubcfltz
6 Dt . fifcttb .
« Mo . b. 1000
6 Mo . 1- 5 *
7 Hel(M«n! 2>
6 « eich 27
3 « .Schatz E
6 Baten 27
6 Bai). 27
6 » ochse» 27
7 Thür. 26
6H» .« cid|«y.
Dt. Schutzgeb

14. 7.

95̂ 12

K
'

87 .26
83 .5
85
83.589
100 .!

3 .4i

6% Sorben
lö* t .« f<nk

5940
8 dt». 47
8 W». &0
8 Mo . a »« « .
5 8 «B. £. *.
5a«.» t.Kl)in

74.25 75
102 1021.
101 .6 101 .!
101 %. 101
103 103 .6
99.25 100
17

*
17

tmlM Wart«
satn . itf -
4 Vitt., »b».
4>A 0e».« .
4 Salbt.
4 LeoneI» .
4yt Silbe »
4 Türl. « b.
4 Z.Bogb.1
4 I .Bob«.II
« x . 8 »«.
4H Un«. 13
4M>Uno. 14
4 Un,.« »Ib ».
4 Stonent.
5 Teyuont .
4% b». obg. —

Varkakiswaita
« ..» I.Beei.

26.8 26J8

09 ttt
6 .2 b .2t
6.2 5 . 1t

5 .1i
ia-9 m ?
25

- 23.4
1 .8 1.85

- ..» .«.Beer. - 89
«Dg. t' ololb. 149 150
Kanab» - 25
9M.« (.B.Bet 67 .75 67
? » etchsb .
( amb.Batctf .
Homb.Hochb. .
Homb-Südom 153130

*t 67 .75 67
«t. 9^. 12 9/ .76

'M
130

R. Lt»,b 98« chontung 80
Cflb.Cifenb. 106

•aak'Akliaa
«bea III» ob . Bant 146.5
A e>. werte 129.5« L t. Btan 131
£««m. 8t ».
» Bettin*

Bftl .fcOlSqt !
Commrrjbl .
Donz.Pri ».
®«tm«.Bt.3>.B |lat .BL
Bt .Sl .Bi.
* .n«M.BL
®tt»bn .Bt.WothaArund
£ji -3f»tt«.Stein .ftM.• ltM.Bob.tt.
CefcCttbU

.5 ' ,8

167
139
103
199.546 .5
ffl *
W
120

itf200 :
27.76 i

98
80
106

110.!
147-1.
UV
il ? '/.
140
167
139
102
200 .6
42 .5

W
101
\lh
4.8

148.

vom 14 . Jali 19S9.
11 . 7. 14 . 7.

Pe.Boben 148 150
Stciiftibon! 2P6' l( 259'/<
« H.»»»-Bt. 154 155 .5Sftbb .B0b.6t 13S 139.5« dt. » omb . 122 122
WItnet St». - 10.37

Indutlrli -Aklitn
?Iccumtilot.
«biet». (DL
« .« .« .
A. « . « .
Mo . LU. S
« Isen . Jem.
Ammenb. P.
« schofs.Btiu
« schaff . 5e««-
«ngSb.RM.
Baet & Stein
Baltft Mosch .
Bomb.Mil ».
Boro » walz
Basalt
Boye. Mo«.
Bo>ir .« »ieg.
A.P .Bembg.
Berget Tfb .
Setgm. Clel.
B .»orI«t .A .
Bett . » tnbl .
BI. Mosch .
Betth .Mess .
BroubRürnb.
Brt. Btit .
Btschw. St.
Btem .Besa».
Btem .Bnlt.
Btem .SBoOe
BioronBooett
Bubetut K.
Salmon 918b.
ttobllo » I.
Charl . Waff.
g .G .Cbem.

«oll
b»o. !>« %
ttd. Purtau
(fft . Seiiben
CS . Olclfent .
Ch. ffllbert
Gftabe
ttone . Betg
(Tont . Cbem.
(Tone. Spinn.
<5! Gaoutdk
Ct Slnol .
»üri»

DolmlerBen »
St . « II . Tel.
St . « spdalt
Dt Conti «® .
St . tttftäl
St . «nie
St . Babel
St . SinolBJL
St . Po»
It . Sckochtb -
St . Spiegel
St . Slelnzg .
St .Telepdo»
St . Ton
St . wolle
St . Eisen».
Sortm.«Kien

„ Union
Sr -Schnellpr.
Düren Metall
SüNMosch .
Dpiterboss
D»n . Röbel
»ge« . Solz
Pltenbueg fl.
«Inlracht
« ts .Sprotta»

69
103 104.5
158 150-,l

i f149 151
108' /. 109
777 5 77.75

114 114V.
114-1« 114'/.
A5 - W -
m s ü»7
» 5 W
179' -. 179
65 62 65 .5
d?S 598
66 .5 58 2
37.59 3^ 5
150 150".
147.5 147 '/.224 224
59 59
129 126.!143 .5 143
116'/. 116

00

189.5
182%
187
84
57
58
322-1.
68.5
47 .5 47 .5160 16O
202
32.12
109.5
148
61 '25

197
27.12
85.5
76 .75
li >2
117
112. 59
59.25
215
249
65 .5
124

203
32.7t
109.!
HO .t
146-/8
85.7c
60
6y .26
200 '/.
27
86.5
75.75
ISO .b116
112 '//

9 .1:
59
219
249
65.5124

7775 UA
- 88 .5

63 53
140 .6 J40 .6

7 .6

CHfeni . Bett
« . Siefer.
Sl.Licht »rast
engelb .Btia
E„ ,ing.>U.
Srbm »b.
Erlang.Bamb
» schw.Bg.
TN .Stein !
ssahlbg.Lifi
Gallenstein
ffarabl «
A.G .Farben
Keinlute
Pselbm . Po».
pieltenMnill.
MStb .Mosch .
!? orb Motor
^ riebr .Hlltte
ffttrt Hipsl .
Keiftet
Kg - Greiling
«elf. B» .
Genschol »
Germania 9 .
GerreSd. « I.
« ef.f.e.ttnt.
Girme» Co.
Globb.Wolle
« lo« Schalle
GliiilansBr »»
Goedhardt
Goldschm .
Gör! wagg.
Mrltzner
Groftd.webil .
Grostmann
Grün & Bill.
Grnschwltz
Gnanowerle
Gnnblach
Hoberm. G.
»aile«, S.
Polle Mosch .
Hamb. El.
H»mmerse»
»o» n .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
Hebwig«!,.
Seid .Vav.
Heilm. « iltm.
Hemm .?em.
Hilpert M .
Hindr . « all.
Hirsch « up| .
dirschb. Lb .
Hoesch
Holsm. «!
Hohenlohe
Hol »m - Ph -
Horchwle .
Hotelbetr.
S M Hutsch .
Lor . Huts»
!» se Bergb .
Dto.Genu»
Anduftrieb.
Aeserich
AVbel
!>unghan «
»Ohio Porz-
Soli Chemie
»all « sch>
Sorsladt
»ISilnerw-
»norr tt . V
» 301m. St .
» oib i sm .
» ollm Jloiitb
« ain .Sfeneff .
»Sinti GoS
» Sri Gedr.
»irl El .
» laufe 4 Ca.

186 186 .6
126'/.
59.25
134

124%
59 .25
134

m

67.6 1
146'/.
94 .75

86.546 .6
131.5
56.5

239
119V.

104.6

»unsXtcibt .
KilppcrSd.
Loymcycr
Lontohütte
Leipz .Riedel!
Leopolbggt.
Liube» Ei »
Linbftröm
Lingel Sch .
Lingner« .
Lorenz Tel.
Liideuscheib
Mogiru »
Manncöm .R.
ManSselb
Maschb .Unt.
M .Builon .w.
Max .Hiitte
M . w . Linb

„ Sora»
„ Zittau

Merl , wolle
Metallges.
Mey..»ousfm
Me« 31. .®.
Miag
Mimoi »
Minimai
Mittelb . SI.
Mix & Scn .
Monlccatini
Mo ! Deutz
MÜIH. Bg.
Ration .Auto
« eckarwle .
Ndl. Sohle
Rorbb .EiS
„ Steingul
,, Tri!
, , wolle

Rtbs . -Hchs.
Äbg.Herlu!
Ob .-Bebors
Lb . » olS
bto. Geuich
Ltenftein
Lftwerte
Phönix Bg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler wlz.
Poege cl.
Poegc Borzg .
Polhphon
Preutzengr .
Rabederakkr»

11 . 7. 14 . 7.
84 .75 8^ .75
115 116
160
40 .5
134
57.5162 Ii
563
71 .26 7
82 8!

160
40 .5
134',t
160' /.

55.87 §5 .87
22.25 22

75 9J .75
lVi 67 .12
5 .25 4V .2 --

118 118
w* r163 153

135.5 137 .5
113'/. 114 .6
30 30
78 >6
93 93
ü " ?s

8

IIS -6 ! » s

47 5 43
| i :§5 U m

ilb 5
5

m iS
164 160

77 5 78
176 176' /.

57
~

57725
93 .25 93.37

. 84.-Z.b8 .73

. 23 -
85.5
61.75

225 .5 :
124 .5
ISO 1a

RaSgu.ftatb.
Reichelbräu
Reichelt M .
Rheinselden
Rh . Braun!
„ Eleltro
.. Möbel
„ Stahl« .

R . w . <?.
. . Wests .».Rw .Spreng

Richter Sa ».
Riedeil.Mont
Roddergr .
Rofenth .P.
Nii «ger«I».
Sachsen« .
Sachs . Gütz
S .-TH. PI!
„ Wedstuhl

Sachtleden
So! Salz
Salzbetsurth
Songerh .M .
Varotii
Schering ch.
SchicoeldrSu
Schl .Berg -A.
Schl .B .Veuth
Schi. El . B.
Sch ! Port!
Sch! lest .
Hg . Schneid.
Schub. Solz
Sch . Eremei
Schultert el.
Schultheis
SchwelmEis.
Sleg .Sol .G.
SiegerSdwerl
Sicm . Gl.
Siem .HolSle
Sinner A.-G.
Stotzlurt ch.
Stett .Chom
Stoil St ff 0.
Stühe »g.
Stold .AinI
Stollwerl
Strols. SP .
Tildd. Imb.
Süd»- Anck.
SvenSIo
Tel . Berlin

11 . 7. « - 7-

59 .5
156

101V.
220 !
40 .5
156
310

Thörl Cel
Thür . Ga«
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aoch.
TUll Möhn
Gedr. Unger
Union chem.
Nn. TIehl -
Porz . Pop . gg
Ber .Böhletst . 1ZZ
„ chem.Chor —
„ St . Nickel , 44
„ Mansch. 60
.. Slanzp . 126

Gothania 94 .5

11 . 7.
78 78 5
143 143 '/.
143.5 I4z
aktiv

44 .544
51 51̂ 5

89
122

.. Jute 8 .

.. M . i
22 .25 22

äf 2161
Holl - 39 75

.. Pinsel
„ Portiand
.. Schnhs.Be
„ Stahl « . 85 .76 g6

vil ^ wl
"
. . 58

2
5 53

2
5

Bogel Tel . 78 .76 79 .75
Bogtl .Masch . 53
Boigt Hässn. 147 .5 148
Wanderer 40 40
wass .Gelsen! 132V. . 32
Kcgelin 50 .75 50 25
weitereg . 208 212
Willing - §5
wieöioch Ion — -
wlßner Met . 61 63 .5
wittcnetGutz 41 .5 41 .5
Mi«! Tie, 92 95
Aeitz.Jlo » " 82

itz Masch. 101 100
M .B« . 84 83

Zellst -Woldh. 144V. 143
Varalctiarungea.

« ach.M .Seue 30 i 309
Mauiih . Jöct . 58 .5
Nordstern 235
Pill . « llg. _ _
BUt. Feuer 401 401

Kolanlal-Werte
S ! . O»aIriIo 85 .75 85 .75
!Neu o -iiuu .. 374 374
Ota»l 42 .6 42 .5

t ein . dw.
8 ezll . BezuaSreib!

58.5
234 .6

« » .I.Verl .
« llg-S .Lolalb
D.ReichSb .B,
Hamd.Palet
ola .Hochbahn
tamdurg

.Sü
ansa Somps

«oibo .Xlovb
Otasl Milieu
« Ug.D .CrebU
B ! f. Brau
Barmerlvoul »
Bay .Hd .wech
« »».Lereindl
Berl .Hdlöges .
Commerzdaul
Darmst.Banl
Se .Di .vt .
DreSdu.BanI
A.K.U.
illlg.El .Sei .
Boll Motor -
Lemberg
Bergm. EI.
Ber! Molch.
BivwnBvve
SuderugEIs .
Ebarl .Wasser
Comp.Hlspan
ContiEa »!«
Tai « !.»Benz

Berliner Termin - Notierungen
14. 7.
87.5
96

11 . 7.

179-/.
96 .25
97.25

97.87
42 .25 ■

Dt.ffon»
D! ErdSI
Dt.LinolwIe
Dhnom.Robel
E! Lie | et»ng
El . i!icht .» roI,
EllenerSteinl
züordenindust
xseldm .Pap .
?seltcn»Guille
iüelken ! Berg
Ges .s.e. Unler.
Goldschmidt
Hamb.El .wie
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzman»
Hoteldetr.
Alse Bergbau
» oiiSscher«!
» arstadt
» löltueewerle
» öln-Neueffen
ManueSinan »
Monds . Berg
Malw .Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl

11 . 7.
137
85.25
198 .5
75 .25
140 .6
146v .
16<».6
149
107V»
125
146.5
59 .5
134
119
95 .586
132V<

202
104V.
96 .25
93
96
65 .5

14 . 7.
147
85 .25
202 .5

73 .25 73 .25
100 101 ' .
322V. 319
iSd .o l59v .
31 -75 3 2. 75 Kootettott» 47 47 .25

114'/.
93.25

140
148 .5

it
126

60
®' "

132

206V.
105 V.
96 .5

93 :87
67 .ö
46
114 '/.
93

Nation .« ulo
Rordd .wolle
Nrdl .-Hchs.
Oderdedarl
Lderschl .Kol«
Lrrnstein
Lstwerle
Ph»ni, Berg
Polyphon
« Hein. Braun
Mo. (Eleltro
Rhein« »»,
RicdellMon!
« lltgerswle .
Salzdet |»rth
Bchl .El . „L
dto .Bortiond
Schub.-Solze.
Schultert E!
Schultheiß
Siem . -HalStt
Stöhr
euenäto
IhllringerGo
üeonh.Zie»
TranSradi »
Ber Slohlwte
Wefteregeln
Zell waldhol

224
220 .5
132 .5
1011.
l70Vs

57787
360 ';.
143 V.
138
202
170 .5
285V.
215 -/.
91 .25
310 .5
145
139.6t
116
85 .12
20» ,

14. 7 .

Z? 7
.62
.5
.75

236 .5
83 .75
225
222'/.
132
101-/8
177 .5
100 .5
58
369
146
13, .!
205V.
173 '/.
288
217
93 .25
310
144 .5
141

85 .25
213 .5
146 ' /«

Deutsche Staatfpaplere
14 . 7.

St . wtttb . 95 .34
6% RcichSa »! 8 .26
Schotzonw. 2?
Bad . StaatSanl .
§Vi% Htff. I
6V4%« tid|«p.
« ltbesttz mit « b!
Reubefttz ohne „
i % » aht. «dl . 9t .
4% Schutzgeb . 14

83 .9
97 :50

00V-
.20

337
Deutsche ttadtanlalhen
t % Ber! 24
6% Darmft . 28
7% DreSd.St .A.Ai
7% Rranlf . 2«

95

86 .25

95.50
102

Heideldg7Stöbt » . 2t
8 Ludwig»h. St « .26
8% Mainz 6 .« . 26
10% Mannh .» .« LS
K- Monnh . St .« . 26
67o Monnh . « .« . 27 81
8% Psor «». 26 94 50
8% Pirmasen » 26 91

Sachweetanlelhea
(ohne Zins)

fi Bad . Hol, 24 19
5 Baden» . L —
6 Psaiibdriesb ! Gold —
Ii wroifkr. Maunh . 2} 16 .75
l, Sciociü. ® Hol»
» «elf Brounlohl
C lieft, ääolläft. Rogg.
6 Monilh .St .» oh !Ä
i Pfalz . Hhp . « ! 24
j Preutz . Kali
f>Pr . Roggen
ä Rh . Hhp . 24
5 Slichs . Roggen 2Z

Südd . Refno. Bant
Pfandbriefe

3 Pfalz .Hu ». St. 2- » 100
Rh. Hhp. « ! 24—W 101 )
Rh. Hhp Bant 5- 6 100
dw . © . 31—34 100 )4
Iii « not»! I . 14 .25
J '/j « noto! II . 14 .3
j Salonigue M . 8 .25
ö Tehuont . 10

■ank .Aktlen
«Ms
Sab. Bant
Bf. f . Brau
Bo». B . -C.
witrzburg

votz .Hqp .w.
» erl.HalSgrf.
Danatb !
Te -Ti -Bauf
DreSdn.B!
I>ranff .Bf.
Ri .Hyp .B!
Kr .Pfd .Br .B.
c-eft. Kredit

110'/» 110-!.
13?" -
140 140
136Vs -

27.8

. >'«
Ivo

'

III
27 .8

vom 14 . Juli 1930.
11 . 7. 14 - 7-,Sf4lj .HW.8l 139 139 1

ReichSbonI _ 260
Rh . Hh». 152!s 152' 2
Südd .Bod.llt 137 136V.
weftd . 92 92
wienet 81». 10..

" "
wtd . Rh«.

- j .37 10-37
144'/, 144'/,

Tiansportanstalten
Sab. Lokal».
7Reich »d.8z.' apag

ideld.Sft .
!lo»d

96 .46 96 .78

98 .60 93 '/-

Indstlris -AkllM
L»wend.M . 244 244
Brau-Psorzh. 108 108
, , Sch « Storch — —
Eichb .Werger — —
» •« •« •« «• 161 ',« 150 '/.Sab. Masch .

Surlach
Balje .Spieg .
8eegm . 6fcL
Brem .Besgh.
BcoronBoucri
BIltst.Erlong
Qem .Heitelb
XalntierSenl
St . Erdöl

„ G.S .Sch .
Verla ,

Tylferh .wib.
Sl .Licht u .«t.
E! Liefet.
Emog
Enz. . Union
Etzl . Masch .
Ettl . Spinn.
Zl.G.starden

lnm . Jett
-eilen Guill .

fttlf. « ob
"

Mosch .
Meiling u. dt
Goldschm .
(Dritt 11er
Grit» u . Bils.
Vasen« , ffff .
Haid u . Neu
Hammerken
Hansw.Wff.
veiscrMosch.
Hilp. Arm«!
Hirsch « upf .
Hoch u. Tief
Holzmann
Holzverlohl.

133 1ZZ
53̂ 60 -

68I 5C
12 12

lf .
85 86

165
87.5

165
. . 50 87
147 146

71
~

71

159V« 160»l.

5656
66
25 2b
27 2 ,

- 58
31.12 31
170 170

W Go
1
75

131 131
85 85

- ö7vs
95.50 90 ';»

102 101
»norr ff. H. 178 178

Boib & « q.» onf.Braun
» tau« & So .
Lohmeyer
Lrchwerfe
Ludw.wal,Mainlr.
Metallg .
Met .jinodf
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmfi.
Deutzmotor
Lderursel
Rellorw .Etzl .
Lest .Eilend .'Lf. Näh . St.
Rein .Gebh.
EH. El .Bot».
RH.E.M« .
RödcrGedt .
RütgrrS « .
ZchUnI ffo.
Schnell, Ar.
SchriftSfem »
Schultert K .
- JUS Bern.
Seil wolff
Siem .HolSleSinolro
Sudd . Zullct
Thür .Lief .Trit.Befigh.« er. ff »A

11 . 7. 14. 7.

.60

.60

« er.S . i. ..« cr . Motz
-Voigt H» ff».
BoUohni
wahtz» greyt.
wolff w . Pf.
Wl>rtt. ffi!
Zellst .« schaff.
dto .Memel
Aellstwaidhof

Monlan-Attlss
Eschw .Berg 213
Gelseutirch.
Harpener
Ilse St . « .
»aliAscher«!
Sali Wester .
Maunebm .
Miinofrldet
Phöulr
Rheinftahl
Salz Heilbt.
Tellu» Berg
B. Stahl« .

159Vs 159V.
96 95

~

81 -
102V» -

77
- 91 .

60 47 .1
fl8V . 118 ".

Ii
8l7öO -

103 104
57 .75 58 50
80 80
37 36 50
118V« 118 '/.
42 .60 41

3V"

51 .50 _
215V» 217

96
157

# 5

68 .75 _
72 71 .50

13 213
- 126V«

119V« -
240 239V.

2015t -
206 _- 94

ä8 M '
100 100
85 .50 86

Vaiilcherungs-Aktlaa
Allianzoers. 197 197
jiioiiif .üiiia. «■ —
ffranlona — «•
,i !f.Rull»eif. — ♦
üiranlf .Neue — —
StoiaJUQtt . — —
Monnh .Bert . 68 66

Berliner Freiverkehr
14 . 7.

S! f. Moni .
Bede« Stahl
Dt. Gasolin
D! Lastauto
Dt. Setrol.
Sobei Blei».
Grotzlr.isron
Hangen Röt!
Hann.wagg.
Hansa Llogd
»abel Rheydt
Üeich-SNiP ».
Linie.Hosnr .

>« >»«

12
115

f
38
190
& S
200

14. 7.
Msch.u.Sranb 86

90Dt.P .Metze,
Müller» afse«
Nationalssil« i §
H.Bobenatf.
Nascne Stahl

30
160

j .S .ttiebtl 60
49Scheldemanbel

Stoe» .« nto 22
Tetra Sil « 55
Ufa Rita
bt». « onbb Jl 6
« biet Call
Bb.Srflgerlfc 164 .6 - 165

M. 7.
Halle » all —
» allinduftiie .
Wiutet »hall 118.5 - 178.S

Diamond««.
Mo. Vorzügeflalao
SalUtcte
aiom.em».
SüdseePho,.
ffh - d- v . «.
d>, « »an.
PIIb. Intern,
Dilnial

160

360

0 .j
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ilnion -IIteafer
Zwangs¬

versteigerung.
Mittwoch . d . 1« . Auli

1!»80 , nachmiit . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe . im Psandlokal .

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
>>n ^ ollsireckiingKweae
öff «utlicb versteigern :

2 Betten . 1 Zeichen -- - - - 2
1m _ ■ > s

Korlistühlen , 1 Boden -
tevvick , 2 Büfett . 1
Kredenz , 3 Ruhebett, .
2 Schreibtische , 1 Ver¬
tiko , 2 Sofa , 2Werk -
?e» gschränke , 1 Wa -
ren ' chrank , 1 Abkant -
Malchin « , 1 Biicher -
schrank , 1 GaSherd . 2
T >ai» cnpel »e , 1 Lan -
doiett ,

Karlsruhe , den
14 . Juli ILM .

L t ii b .
st>cr !<i» SvoIl,ieber .

Zmngs -

Versteinerung .
Mittwo » . d. 1« . 3 * H

»930, nachmitt . 2 Ubr ,
werbe ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
dfsenilich versteigern :

l Rnlladenschveib -
tisch . 1 Grammophon -
schrank . 1 Schreibtisch ,
4 Schreibtische , 3 Ti¬
sche , 2 Sofa . 1 Bü¬
cherschrank . 5 Stühle ,
3 Waschkommoden , 2
Rachitische , 1 elektr .
Waichmasch, , 1 Boden -
tevpich , 1 Konsolspie -
fifl . 1 Tavetenschrarik ,
1 Oelgem, , 1 Chaise¬
longue , 1 Sviegelschr . .
1 Spiegel , 1 kompl .
Bett , 1 Schrank , 2
stautcuilS it . a . mehr .

Karlsruhe , den
12 , Juli 1SW.

Dreisels .
Gerichtsvollzi eher .

Zwangs-
Versteigerung .

Niittnioch , d. 10. Kuli
1 »S0 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 4S » .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
vlfentlich versteigern :

n Klaviere . 1 elektr .
Schranksvrechavvarat .
1 Sprcchavvarat . fünf
Sofa . 3 Näbmaschin . ,
3 Schreibmasch „ 1 Re¬
chenmasch, , 1 Schreib¬
maschine n - Ti -sch mtt
Stuhl . 2 Aktenstan -
der , 2 Bücherschränke ,
t Kreden », 3 > Büfett ,
3 Schränke , 1 Tisch ,
1 runder Tisch . 1 Ses¬
sel . 2 Stühle , 1 Wasch¬
kommode , 2 Betten
komplett ,

ferner an Ort und
Srelle , Näheres im
Psandlokal : 3 Wagen ,
1 Jauchewasen , ein
Break . 1 Kuh . 1 kl.
Zordwagen . 1 aroher
Personenwagen (beide
defekt . 1 Eimer Oel .
uerich . Antoersavteile .

Karlsruhe , den
Ii Juli 1980,

Fischer .
SenchtsPollzieber .

Zu vermieten
Beiertheim « Allee 32.
Hochberrschaftl , grohe
6 ZNmeriooljng .
1 Tr „ auf 1. Oktbr .
u vermiet . Näheres
»«selbst vart .

Herrschaftliche
5 - 6 M . - Mhng
Hochpart .. m . Zentral
heizg, , Bad u . Man -
sarde aus 1 , Okt . 5»
verm, , auch früher tu
beziehen .

Bachstrah « 24 . II ,

4 Z.-Wchng.
mit reicht . Zubehör ,
Welfenstr . 12. 4 . Stck ..
auf 1 . Okt , zu verm ,
Sr . u . E . Bindschädel ,

Augarteustratze 32,
Telephon 1K8S .

Schöne
4 ZininierMhng .

am Dorfplatz i . Lrieo -
richstal i . B . zu verm .
Seib . Laeroir Wwe

Hirschstrabe 163.
Schöne , sonnige

4 Zimmer-
Wohnung

2 Treppen hoch. Neu -
bau , m . Gartenanteil ,
Mansarde u . sämtl ,
Zubch, , ruhig . Haus ,
per 1 . Okt . für 125M
v . Mou ., jtriegesstr.
Nr . 284 , zu vermieten .

auf 1 . Okt . zu verm .,
4 . St . , geräum ., sonn . ,
Nähe Schlvhvl , Micke
8« M , Herrichtungsk .
sind zu übernehmen ,
Angeb . i»nt . Nr . SSM
ins Tagblattbüro erb .

Kleinere
3 ZimmermW.

neu herger ., mtt ein -
gericht . Bad , m best .
Weststadtl . . p . 1 . Aug ,
zu verin , Angeb . unt .
Nr . 2S59 t. Tagblattb

3
Grobe

mit Ba >d u . Etagen -
heizg . . Speicherk, , in
ruh . Stadtlage weg -
zugshalber vcr sofort
äub , oreiSw , »u ver¬
mieten . Viuzenti -usstr .
Nr . 2 -, (ÄK 95 mon .l .
Zu erfragen Schoko -
iadenhaus . Mendel .
BahnbofSplad .

Mach 'eswieAlle :
Geh * in die Schauburg . und sieh ' Dir nochmalsder Welt schönsten Tonfilm an : The Sinzing Foolmit AI Jolson und seinem unvergeßlichen

Sonny Boy !
Beginn der VorstellunKen täglich um 4 , W uad

Jugendliche liaben Zutritt ,
letzter Tag .

Donnerstag

EINTRACHTSAAL
Mittwoch , den 10. Juli , abends 8V* Uhr

Ahschieds-SConzerf
Lieder - und Arien -Abend

Jos . Rühr
Karlen zu RM .

und Kon

am Flügel : Jos «! Keilberth
. 1 .3©» 2 .50 und 3 .SO in der Musikalienhandlung

Konzertdirektion , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

FRITZ MULLER

Mittwoch , den 16. Juli , von 16- 18% Uhr :

Machmlttagskonzert der Polizeikapelle

Welvienstrake 6
ist moderne

8 Zimmerwohnung
m . reichl . Zubeh . sof.
od , später zu vermiet .
Näheres bei Schäfer ,

Sofwnftr . 160 , II .
Schöne , geräumig «
2 ZimMmohng.

auf 1 . Oktober zu ver -
mirten . Angebot « » It¬
ter Nr . 2955 i . Tag -
blattbüro erbet «»

1 Zimmer
m . Nebenraum , Küche
u , Keller , vart ., mit
EllaSabschl . , sofort zu
verm . Angeb . unter
N r . 2363 i . Ta gblattb ,
Gr . Zimmer n . Küche

möbl .. kl. Keller an
1—2 Perl , sofort od.
später zu verm . An -
««böte unt . Nr . 2958
ins Tagblattbiiro erb .

1 3im . m. KWe
leer od . möbl, , m . 2
Betten , Villa West -
stadt . an ein, . Pers .
od , 2 berufst . Damen
sof zu mit . Angeb , u ,
Nr . M26 i . Tagblattb .

Läden undLokal?

SfltflBJ
Einzelbox «, sofort zu
vermieten . Borkstr . g.

Nttppnrrerstrasie S,
Halteftell « Schüdenstr . ,

ift ein
Atöckiges

Sinterhaus
mit schönen hell . Räu -
men , für jeden ruhi -
gen Betrieb geeignet ,
per sofort od. später
zu vermieten . Eben -
das . kann auch eine
bessere
5 Zimmerwohng.

im 3. Stock des Vor -
derhauses dazu v«rm .
werd «n . Angebote er -
bet . an Blnmensabrik
Hrinr . iralke . Karlsr .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

a , 1 . Aug . ». verm . b .
Hoch . Marienftr . 16,

Part.°3immer
gut möbl ., äutz . billig
zu vermieten .
Uhlandftr . 36, vt . IkS .

Möbl . Zimmer
m Külhenben . sof. »u
vermieteu .
Kör n«rstr . 40, IV , t ,
SHön «s , grok . möbl .

Zimmer
el . Licht , aus IS . In «
zu vermieten .

Adlerftr . 45 . III , r .
Gut möbl . sonnig «?

Zimmer
mit elektr . LiÄ aus
1 . August »u v«rmi «t .

Kreuzstratz « S, IV .
Grobes schön « Sbl ,

Zimmer lof . zu vrr -
mieten . Schloftbezirk
Nr . 4 , II . Stock , b«i

Heizmann .

Zimmer
tut möbliert , m . Bal »
on . ohne Gegenüber ,

zu vermieten , Georg -
griedrichstr . 16, II , r .

lu vermieten
schöne geräumige , modern ausaeitattete
Neubauwohnunaen mit Mansarden
u . s . reichl . Zubehör auf 1 . Oktober :
4 Zimmer . Gartenstr . 1 . 3 Treppen .
5 Zimmer . Welsenstr . Ig . 2 Treppen .
S Zimmer . Welfenstr . 16. parterre ,
auf Wunsch mit Autoaaraae - Näheres
L. Körner . Klauprechtstr . IS , Tel . 8151.

Möbl . Zimmer
evtl . m» Klavi «rbcn „
sofort zu vermieten .

Lammitr . 12, 1 Tr .
P . Ziegler .

Zrdl . möbl . 3im .
an sol . Herrn , sosort
beziehb, . u . eins , möbl ,
Mansarde zu vermiet .
Kaiserstr . 134 . Hth , II .

Sut möbl . Zimm.
mit cl . Licht , sofort
zu vermieten .

Weftcndstr , 18. III . .
In gut . Haus « , Ste -

fanienftr . , sind 1 oder
2 gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an
besf , Herrn o» . Dame
auf 1. Airguft zu ver -
mieten , Anseb , unier
Nr 2965 i . Tagblattb ,

Zwei gut
möbl . Zimmer

mit einem , evtl , auch
2 Betten aus 1. Juli
zu vermieten .
An,useh . v , 8— 10 n.
12 bis 14 Ubr .

Brahmsstr . 8, II .

Gut möbl . Zimmer
an nur sol . H«rrn sof.
od . spater zu »ermict ." 'trabe 7t II .WMiiüW
SS5SSSS9BBS

Altwohnnng
3 od . 2 Zimmer mit
Manf . v. Handwerker
gesucht . Derselbe über -

nimmt auch alle Rev ,
im Hause . Südwest
bevorzugt . Angeb , unt ,
Nr , 2953 i . Tagblattb ,

2 Zimmermohng .
v. kl . kinderlos . Hau ?
halt gesucht . Angeb
mit Preis und Lage
unt . Nr . 2962 i , Tag -
blattbüro erbeten .

Brautpaar «Pol, - Be -
amter ) sucht a . 1 . Aug ,
ein leer . Zimmer
» . Küche . Miete bis
zu 411 ./( . Angeb , unt .
Nr . 2961 i . Tagblattb ,

Suche 1—3 grohe

gemerbl. Räume
für graph , Betrieb m .
Gelegenheit zu Belich -
tung lnach Süden ! in
aurer Geschästslape .
Angebot « mit Preis -
angab « unt . Nr . 2957
ins Tagblattbüro erb .
Sauberes , möbliertes

Zimmer
gesucht für sofort « on
sol . Frl . Angeb . unt .
Nr . 2956 i . Tagblattb ,

«tf . . WWWWWW I
xrebote unter Nr . 2938 lZigarrenhairs ) . Tele -
ins Tagblattbüro erb . phon 6930.

allei
sofort gesucht . An -

§ | | § | ggg
Ein ehrt ., tüchtiges

Mädchen
auf sofort gesucht .

Karlstrab « 8 , II .
Ehrliches , fleiszigcs

Mädchen
für alle Hausarbeit
in Einfamilienhaus
auf 1. August gesucht

Durlach ,
Bergivaldstratze 3 ,

Ehrliches , fleißigesMädchen
für alle Hausarbeit in
Einfamilienhaus auf
1, August gesucht ,
Durlacl », Bergwaldttr

Kleikig « Frau sucht
Arbeit im Waschen u .
Putze » . Angeb , unter
Nr , 2951 i , Tagblattb ,ÜB

SllusbMer!
Ausschneiden!

Neber Ferien u . Reis «
zeit lassen Sie ihre
Sausrevaratureu we -
gen Lohn - u , Mate -
rialabschlag . und die
Geichait ^tülirung selbst
mitarbeitet : wie Mau -
rer - u . Zementarbeit .
Dachrevaraturen , Ka ^
nalanickiliisse . Umban ^
ten , Vervubarbeiten ,
Plattenbciaae u . Aso-
lierung feucht . Räume
am billigst , i , Akkord
u . Lohn ausführen b.

Baugelchäft ,
E . Danbenberaer .

Karlsruh «. Zähring .
strafte 76. Tel , 5934.

Stoff zu einem An -
zug ? ZiveckS Einfüh
rung ist der Macher
lohn bei mir nur

45MK.
Für tadellosen Sic

wird garantiert , nur
Maßarbeit . I » Refe -
renzeu . Angebote uu -
ter Nr . 2964 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Eepr . Schneiderin
sucht Kundschaft in u .
autz . d. Sause . Herta
Taafel . Werderpl . 23,

^Hypotheken
in ied^ Höhe zu zeitaemätzem Zinsfuß , aufgute Wohn - und Geschäftshäuser in Stadt
und Land sofort auszuleihen . (SW-70)
Hch . Karl Bold ,Bank -Komm . - Geich .
Karlsruh « — Kaiserftrab « Hg — Tel . 8888.

Total -Ausverkauf
weisen Geschäftsaufgabe

Um möglichst schnell zu räumen , gebe

%
führe wie bekannt nur gute Qualitäten in

Strumpf ' , Wo 11- und Kurzwaren , Schlupfhosen
Handschuhen . Krawatten

Aug. Sauer Nochf. Klara ßflrclile
Kaiserstraße 229 , Eingang Hirschstraße

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtsdhaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 178S gegründeteSchwäbische

Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung ,und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u . Heim ",
„ Reise u. Rast", „Frauen¬

zeitung " usw .
Anerkannt «rfolgrcichas

Intartlonsorgan
Ftlr den Export :

Auslands - Wochenausgabe

- Saus -
mit Laben it . Werk
statt im Zentrum der
Stadt Karlsruhe zu
rerk , oder seaen ein
kleines Landhaus aus
dem Lande
ohne Auszahlung
»u tauschen gesucht .
ES wird auch eine
Hvvothek in Zahlung
genommen .
Liuder & Meinzcr .

Karlsruhe ,
Kriegsstrasze 173.

Telephon 7076 .

Zirka 8000 Stück n«ue

aus stark , Handtuch
ftoss , Gerstenkorn , wtz.
mtt rot . Rand , ganz
billig , ungenäbt . un
zerschnitten , und ohne
ledeu Ausdruck , Aus
jedem Kasseesack kann
man fich leicht 2 gute
brauchbare liicher
anfertigen .
Preis per Sack «8 Pf ,

ll Sack — 2 Hand¬
tücher ) .

Direkt an Private
ohn « jeden verteuern -
den Zwischenhandel .
Lieferung von 30 Säk -
ken an v . Nachnahme
franko . Geld zurück
bei Nichtgesall «n .

Lieferung nicht un
ter 10 Säck «n .

Willi Bumann,
Bremen ,

BentKimstrah « 21.

BäSerei
in Karlsruhe , gutes
Geschäft mit Damvf -
ose« in konknrrenz -
sreier Lage sofort zu
verkaufen od , zu ver -
tauschen mit ew «m
Anwesen auf dem
Lande , Als Auzah -
lung wird such ein «
Hnvotbek in Zahlung
genommen .
Linder & Meinzer .

Karlsruh «,
KrirgsstraHe 178.

Telephon 707S.
Achtung !

Ein s«hr gut . weitzer
C' mailberd . soivi« ein
schwarz . Herd bill . zu
verkauf . Karl -strird -
richftrah « 23. Hth . , I .

Ein neuer Leiter « »« .,
40—50 Ztr . Tragkraft ,
hat vrÄSw . abzugeb .

Eduard Wieland ,
Wagn « rm« ister ,

Karlsrube -Rüvvnrr ,
Einige gebrauchte^ Pianinos

werden billig abgegeb ,
L. Schweisgut .

Pianolaaer .
Erbvrinzenltrafie 4 ,

Klavvsportwaaen für
15 M zu verk , Mark -
grascnstr . 52, IV .

KindersyortWgen
gut erb ., btll . zu »erk.
Kaiser -Alle « 7K. II .

Weiber , mod .Kinderwagen
billig »n verkaufen .
Kriegsftr . 288 , IV . W ,

HellgrauerEommermantel
für kleine starke Fig ,
paff ., billig »u verkf ,

Sosl «nstr . 89 , II .

Schreib-
Maschine

gebr . , »n verkaufen .
Kaiferstratz « 245 . I .

Schreibmaschine
Ideal . Prs . 65 Jl
u verkaufen . Gut ,
Srunnenstrahe 5.

Billige

Viel « tausend weihe
Mehlsackstoffe .

Preis ver Stück
78 Psg .

Dies « Meblsackstosfe
find fehlerfret , ohne
Schrift und Farbauf -
druck und eignen sich
vorzüglich für jegliche
Art Hauswasche , auch
Bettlaken . Vorhang «
usw . Prima schne«-
weihe Ware . Ulizer -
schnitten in einer
Lang «. V«rfand direkt
an Private , nicht un -
ter 10 Stück . Bei 80
Stück Porto u . Ver¬
packung frei . Garantie
Rücknahme bei Nicht -
gefallen .

Willi Lumann.
Bremen ,

Beniheimstrahe 21.

3unie Bernhardiner -
Iniude m . I» Stamm -
bäum zu verk , Bild
geg , Rückmarke .
Gg . Wenzel , Nidau ! Z.

Verkauf soweit Vorrat !
HolI .Schlangengurkenstck . 20 -?

Aprikosen ? wnä 45 «?
Tomaten . . Pfund 20 -?
Ausländ , neue Birnen Pfund 42 -?
Bohnen tadenlos Pfund 15 -?

Fsfi . voUf ett . Tilsiter ohne R. ^ ptu . 30 -?
Käse Auswahl Schachtel t 'e 45 <?
Nordel . MoSkereibutter Pfd . 1 . 55

2 mal täglich Frische Brötchen
2 mal täglich unser Spezial - Brot
Bauernbrot 18 ?
Kümmelbrot 16 ?

Condensierte Miäch or . p 0Se 50 ?

Pommersche Krautwurst . _ _
(Krakauer ) Pfd . 1 «20
Salami ml . 75
Echter uiestiai . Rohfchinken h pii . 90 ?
Frühstücks - Kakao " ark

75 .?
Reis Pfd . 35Jt 30JJC 25Jf 20 ?
Haferflocken ptd . 25 <?

Vanille ' - stangen - Gla5r8hre -
2 25 -?

imsatiltHüi'

Kaufgesuche

Eebraiichte
Ford-Unsen
Mod , 1928—1930 geg ,
Barzahlung zu kauf ,
gesucht , Angeb . u , Nr ,
2692 an d . Tagbl .- B ,

Elastik -
Reifen

GtBfte 670x150 , für
Auhäitgerwagcn , gut
erbalten , zu kanten
gesucht . Angebot « mit
Preis unt . Nr . 29r>2
ins Tagblattbüro erb .

Unterricht

ert . Unterricht pers ,wtl . d . engl . Sprache ,
Kaiferftraf !« 1S4 ,

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Rüthen

in eroBer Auswahl bei
billigsten Preisen und
günstigen Zahinngsbedg .

St. Kaufmann Söhne
Möbellager

Wolfartsweiererstr . 9/10
Telefon 1249

Eigene mech . Bau- und
Möbel-Sc breinerei

Sommer¬prossen
auch in d . hartnäckig -
sten Köllen , werden in
einige » Tagen unter
Garantie durch das
echte unichadi , Teint -
rerlchönerungsmittel

..« enus "
. Stärke B .

beseitigt . Keine Schal¬
kur Preis > 2.75.
Gegen Pickel . Mitelfer

Stärke A.
Drog . C . Roth . Her -
renltras,e 26/28 : Drog ,
Tb , Wal, . AollnN raste
Ä! r 17 : Engei -Trog ,
Avoth , H, Neichard .
Nerdervl . 44 . Zu R .«
Miihlbura : Merkur -
Drog , W . Hofmeister ,

Licht . Spiele
Waldstr . 30
Telef . 5111Reti

Ab heute den 100% igen
Ton - , Sprech - u . Gesangsfilm

HAI TANG
(Der Weg zur Schande )

mit ANNA MAY WONO
Franz Lederer , Georg Schnell
Hugo Werner - Kahle usw .

| 4 . 15 6 . 30 9 .00

Kölnisch Wasser
beruhigt •
Ihre Nerven .

Sind Sie matt und
abgespannt , dann
werden Sie frisch
mit Fochtenberger .
Und Ihren Augen

tut es sehr gut.
PraMl 0 .80 , OM , 1« , 2.60

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

»der Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^

XeMasgmßecCcap
Ein Roman von Börsen »
spiel und Liebe be¬
ginnt soeben in „ Fürs
Haus " , der beliebten
Fra u e n zeit schritt

•

Verlangen Sie Probe¬
nummer mit Roman »
beginn kostenlos vom

Verlag Hackebeil A.- &
Berlin SW 48, Wilhelmstr . il ®
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